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nicht! 9 Hoffnung, die Kön ig in ſchlichten, warmempfundenen Worten burg: Landgerichtspräſident Günther. 6) Flens⸗ geſetz, Bewilligungen für Heer und Marine ꝛc.“ 
1 05 n , "hat 2 5 15 etage, den Dank für Höchſtſein Erſcheinen und knüpfte 5 Schifferheber Jebſen. 7) Leer: Guts⸗ An der Spitze der Gegner des Frhrn. v. Lands⸗ 
die Maſſe des Volkes, die ja doch immer noch daran das Gelöbniß erneuter unverbrüchlicher beſitzer von Hülſt. 8) Hameln: Ritterguts⸗ berg ſtanden zwei Geiſtliche, der Dechant Lehm; 
dem nachläuft, das ſich ihnen als „Wunder der Treue, wie ſie die Brandenburger — ui ge⸗ beſitzer von Reden. 9) Harburg: Senator Ha⸗ kuhl zu Beckum und der Pfarrer Vrand in 
Neuzeit“ vorſtellt, gruſeln zu machen. Und rich- rechtem Stolze, die Fürſten des Hohenzollern⸗ ſtedt. 10) Stade Oberpräſident Dr. von Ben⸗ Strauberg. Mit welchen Mitteln man operirte, 
tig, der deutſche Michel, der ſich ja in Afrika hauſes in beſonderer Weiſe die Ihrigen nennen nigſen. 11) Geeſtemünde: Stadtdirektor Geb⸗ ergiebt die Thatſache, daß unter den Wahlaufru ß 
auch mit Vorliebe das Beſte vor der Naſe weg- zu können — von jeher gehalten hätten: Se. hard. 12) Dortmund: Fabrikbeſitzer Möller. zu Gunſten des ꝛc. Wattendorf der Name eines 
ſchnappen, reſp. aus lauter „Freundſchaft“ zu Majeſtät unſer allergnädigſter Kaiſer, König und 13) Duisburg: Bergwerksbeſitzer Dr. Ham⸗ einflußreichen Gutsbeſitzers geſetzt wurde, welcher 
feinen engliſchen Vettern abſchwätzen läßt, er Herr lebe hoch! — Mit freudiger Begeiſterung macher. 14) Wetzlar: Bürgermeiſter Krämer. ſpäter ausdrücklich erklärt hat, daß dies wider 
fiel noch einmal darauf rein! Hinzukam, da 15) Kreuznach: Geh. Juſtizrath Dr. von Cuny. ſeinen Willen geſchehen ſei. Die Sache iſt mit 


ßuſtimmten die Anweſenden ein. 8 1 0 Pahl 170 ung licher Geſchichichteit betrieb d 
Dt > vr ide die größten Bald darauf klopf Kaiſſer ans Glas 16) Saarbrücken: Geh. Bergrath Pfähler. außerordentlicher Geſchicklichkeit betrieben worden, 
Freiſinn und Sozialdemokratie be de bie 3 ee eee MR Speyer: Kommerzienrath Dr. Clemm. 18) [die Gegeufandidatur iſt im letzten Augenblicke, 


N r Sozialpoliti egierung, erſterer und erhob ſich zu iderung auf den Höchſt⸗ 8 5 5 j 
weder Eilper ine funerlich abge⸗ ihm 8 Re Enthuftnenud Ba Landau: Gutsbeſitzer Dr. Bürklin. 19) Gere während Freiherr v. Landsberg ich auf einer 
neigt und das Heil der Welt im Staate a la ten Toaſt. In zündenden, zum Herzen gehenden mersheim: Landgerichtsrath Brünnings. 20) mehrtägigen Reiſe außerhalb der Provinz befand, 
manchester erblickend, letzterer alles gute nur Worten gedachte Se. Majeſtät des Bandes, das Zweibrücken: Bürgermeiſter Adt. 21) Kuſel: aufgeſtellt worden, um demſelben keine Zeit zu 
vom Umfturz, von der Revolution erwartend, zwiſchen dem Hohenzollernhauſe und der Mark Gutsbeſitzer Dr. Buhl. 22) Kaiſerslautern: Wahlreiſen zu laſſen, und man hat als Gegner 4 
ſchlau und hinter haltig, wie es nun ein. Brandenburg von Alters her geknüpft ſei, unzer⸗ Oberbürgermeiſter Dr. Miquel. 23) Bayreuth: gerade den re. Wattendorf ausgeſucht, weil er der N 
mal im Weſen beider Parteien liegt, ſich reißlich. Ohne Brandenburg ſei das Haus Bankier Feuſtel. 24) Ansbach: Jabritbeſitzer Schwager des Vertrauensmannes und Wahlagent 
ſtellten, als ſeien gerade ſie — oh Hohenzollern undenkbar, dieſer Provinz habe es von Tröltſch. 25) Rothenburg O. T.: Bürger⸗ des Frhrn. von Landsberg iſt. Auf dieſe Weiſe | 
noble hardiesse! — diejenigen, die die Erlaſſe viel zu danken für die bewieſene Treue von meiſter Keller. 26) Löbau: Fabrikbeſitzer Hoff⸗ wurde die Thätigkeit des Agenten lahmgelegt. 
des Kaiſers in ihr Programm aufgenommen jeher! mann. 227) Leipzig: Eiſengießereibeſitzer Götz — Bekanntlich ſind von der Anwendung des 
hätten; ja mehr noch, als hätten ſie mit Sehn⸗ Der erlauchte Redner lenkte nun den Zug 28) Annaberg: Fabrikbeſitzer Holtmann. 29) vom Bundesrathe genehmigten Geſetzentwurfs 
richtiger Erkenntniß der gegebenen Lage über alle ſucht darauf gewartet! Sie, die nur Spott, Gedanken zurück in die Geſchichte feines Stuttgart: Geh. Kommerzienrath Siegle. 30) über die Gewerbegerichte die Reichs⸗ und Staats⸗ 
Gegenſätze hinweg ſich geeint zu gemeinſamem ohn und Verunglimpfung für unſere ganze ber n nc eee pſteinl Eßlingen. Kommerzienrath Weiß. 3¹⁰ Back- druckereien, die ſtaatlichen Münzanſtalten, ſowie 

Kampfe für das eine Ziel: Das Erkämpfen einer Sofiatpaliit bis heute gehabt. Unglaublich, aber hohen Hauſes, erinnerte an die Grundſteinlegung nang: Regierungsrath Leemann. 32) Darm⸗ die unter der Militär und M arine⸗Verwaltung 
Mehrheit, die nicht wie die frühere, bald wahr. Der Wähler war naiv genug, er iſt auf zum Bau unſerer Marine durch den großen Kur- ſtadt: Rechtsanwalt Dr. Oſann. 33) Erbach: ſtehenden Betriebsanlagen ausgenommen worden. 
ihr Mandat zu akademiſch angehauchten, theoreti⸗ den Leim gegangen. Und jo haben wir denn, fürſten und an Friedrich den Großen, den Meh⸗ Gutsbeſitzer Scipio. 34) Worms Profeſſor Wie wir bören, iſt dies theils aus prinzipiellnn 
ſirenden Erörterungen (gleichſam als politiſcher obgleich es offenkundig war, daß Seine er des Reiches und Erzieher des Heeres. Auf von Marquardſen. 35) Schwerin: Bankdirektor Erwägungen geſchehen, theils aus Rückſichten den 
Hamlet), bald zu demagogiſchen Wahlreden miß⸗ Majeſtät ganz unzweideutig der Anficht waren, der eee e müde bal Dr. ue 36) Bernburg: Geh. Kommerzien⸗ Disziplin, welche es für die Leiter der mehrt 
brauchend, den Zweck zu verfolgen beſtrebt war, die Mittel ⸗Parteien ſeien die geeignetſte dem von dieſen Herrſchern gelegten Grun e hätten rath Oechelhäuſer. 37) Sondershauſen Amts- militäriſch organiſirten Betriebe unthunlich machen, 
in ödeſter Verneinung aller von Seiten der Re- Grundlage für die Regierung der Zukunft, alles die Nachkommen auf Preußens Königsthron und . Pieſchel. 38) Waldeck: Schriftſteller vor Gerichten Recht zu nehmen, welche unter 
gierung kommenden Vorlagen den Weizen ihrer andere, nur keine Mehrheit, mit der ſich etwas auf dem deutſchen Kaiſerthrone weiter gebaut in Dr. Böttcher. 39) Straßburg: Rechtsanwalt Umſtänden mit ihren eigenen Untergebenen be⸗ 
Oppoſition blühen zu machen, — gewiſſermaßen anfangen läßt. Durch jammervolle Kunſtſtückchen, treueſter, unermüdlicher Arbeit. Der Kaiſer ge⸗ Dr. Petri. Ferner können zur Fraktion hinzu⸗ ſetzt ſind. Die Ausnahmevorſchrift hat übrigens 
durch Quertreibereien es zum Kentern des die alles, nur nicht freiſinnig find, iſt der „Deutſch⸗ kreueſter, unermüdlicher! 5 eifender gerechnet werden: 40) Deſſau: Direktor Röſicke. die doppelte Wirkung, daß einerſeits die Streitig⸗ 
Staats⸗Schiffes zu bringen — nach dem Grund- freiſinn“ von Herrn Richter's Erfindung zur dachte insbeſondere mit Worten ergreifender 41) Landkreis Straßburg: Dr. North. 42) Zu keiten zwiſchen den Leitern und Arbeitern der 
ſatze: Denn alles, was beſteht, iſt werth, daß es „großen Partei“ geworden; um es zu erreichen, Pietät Höchſtſeines erlauchten Großvaters, weiland bern: Bürgermeiſter Dr. Höffel. bezeichneten Betriebe der Zuſtändigkeit der Ger 
zu Grunde geht — um durch dieſen, durch mußten freilich die verwerflichſten Mittel heilig Sr. Majeſtät Kaiſers und Königs Wilhelm ., — Während in den erſten 9 Monaten des werbegerichte entzogen und andererſeits dieſe 
ihre Schuld dann künſt lich herbeige⸗ ſein zum frommen Zweck. — Und erreichen ließ Höchſtdeſſen Ziele und Pflichtgefühl ihm ein laufenden Etatsjahres die Einnahmen derſperſonen ſelbſt bei den Wahlen zu den Ge. 
führten, bedenklich ſchävigenden Stillſtand es sich nur durch geradezu verruchte Beſudelung Deo tdeſſen. . e für alle Zeiten. Staatsbahnverwaltung gegen das Bor- |werbegerichten weder wählbar noch wahlberede 
jeder praktiſchen Potitik eine mißliche Lage der Gemäßigt⸗Liberalen; durch Zuſammengehen ſtetes Vorbild bleiben würden ( [ihr durchschnittlich nahezu 6 Mile onen Mark tigt find. A. 
zu ſchaffen, die man alsdann gegen die Re- der Demokraten mit den Sozial⸗Revolutionären, Mit Entſchiedenheit werde er unentwegt die von im Monat betrugen, haben ſie im Monat Januar Frankfurt 4. W., 5. März. In der 
gierung auszunutzen hoffte. Vielmehr war es der Freifinnigen mit jenen Anhängern der „welt⸗ ſeinem erhabenen, in Gott ruhenden Großvater ſich auf 3,8 Millionen ermäßigt. Dieſer Rück⸗ geſtrigen Stadtverordneten verſamm⸗ 4 
der e Wille der von der Mehrheit des deut⸗ lichen Herrſchaft“ des Papſtes, jenen Dunkel⸗ eingeſchlagenen Bahnen weiter gehen, unbeküm⸗ gang der Mehreinnahmen darf inſofern als ein bun ergriff vor Eintritt in die Tagesordnung 
jhen Volke in aufwaliendem Nationalgefühl 87 männern mit dem Programm „ultra montes“, mert um etwaige Hinderniſſe. Und zur Voll- zufälliger und vorübergehender nicht angeſehen der Vorſitzende Herr Dr. Humſer das Wort, um 
in den Reichstag geſandten Kartell⸗Partei, unter und ferner den Proteſtlern an allen Ecken und ; a = werden, als ſchon die Betriebsergebniſſe der feine Freude darüber auszudrücken, den Ber 
i Vertagen aller Gegenſätze und Unterdrücken Enden des deutſchen Reiches. Und der Erfolg? endung dieſes Werkes würden — „deſſen ſei er letzten unmittelbar vorangehenden Monate eine Oberbürgermeiſter wieder an dieſer Stelle be⸗ 
deſſen, was trennend und hindernd gewirkt, in Man hat zwar ſelbſtverſtändlich keine Mehrheit, gewiß — die Brandenburger ihm Herz und Hand rückläufige Bewegung der Einnahmen zeigen. grüßen zu können. „Sie find, ſo bemerkte er 

vereinter Arbeit zuſammenzuſtehen, die zu pofitivem Schaffen im Stande iſt; aber bieten, wie er ſie jedem darbiete, der mit ihm Man wird daher in der Annahme nicht 8 nach der „Frankf. 319“, Sn hoher Stelle zu 
beſeelt von glühender i man hat doch das n erreicht: an dem Friedenswerke arbeiten wolle. Nichts daß der Geſammtbetrag der Mehreinnahme der wichtigen Dingen nach Berlin berufen worden 
Liebe; — und indem man nicht Zwilt und ſeinen Haß befriedigt! Wenn auch könne ihn von dieſem Vorhaben zum Gedeihen Eiſenbahnverwaltung gegenüber dem Vorjahre und mußten die Stadtverwaltung einige Zeit 

der Volkswohlfahrt abbringen. Der treuen ene Höhe entfernt nicht erreichen wird, auf welche ruhen laſſen. Sämmtliche Bürger hieſiger Stat 

Stammprovinz danke er beſonders, und ihr gelte 

— „hie alleweg gut Brandenburg!“ — heute 

ſein Hoch: „Die Mark Brandenburg lebe hoch, 

hoch, hoch!“ 


-F. Man ſchreibt uns aus Süddeutſch⸗ 
land: Da der Wahlkampf nunmehr ſein Ende 
erreicht hat, dürfte es an der Tagesordnung ſein, 
einen kurzen Rückblick auf das Reſultat deſſelben, 
die Geſtaltung der Partei⸗Verhältniſſe, den Kampf 
der einzelnen Parteien gegen einander und deſſen 
praktiſch gewordene Folgen zu werfen. Wie ber 
kannt, hatten die deutſchkonſervative, die freikonſer⸗ 
vative und die gemäßigtliberale Partei, nachdem 
es in Folge der Septennats⸗Vorlage durch das 
ablehnende Verhalten der damaligen Reichstags⸗ 
Mehrheit (Ultramontane, Freiſinnige und ſozial⸗ 
demokratiſche Partei nebſt Proteſtlern) zur Auf⸗ 
löſung gekommen war, ein vereintes und ge⸗ 
ſchloſſenes Vorgehen gegen die Mehrheit des ſo⸗ 
genannten „polniſchen Reichstages“ beſchloſſen: 
das ſogenannte Kartell. Hierdurch hatten zwei 
Parteien, die ſich ſonſt im manchen großen Fragen 
ſcharf bekämpft, die in weſentlichen handelspoliti⸗ 
ſchen und Fragen der Wirthſchaftspolitik im All⸗ 
gemeinen bedeutend von einander abwichen, in 
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Hader mit dem Miniſterium an den Haaren her- ſchwerlich zum Heile des deutſchen Volkes! Man 
auf Grund der Betriebsergebniſſe früherer Ab⸗ ſind wie wir der Anſicht geweſen, daß es eine 


beizuzerren ſuchte, in möglichſtem Ein⸗ hat die Gemäßigt⸗Liberalen, die jener radikale 
ſchnitte des Rechnungsjahres vielfach gerechnet iſt. hohe Ehre nicht blos für Sie, ſondern auch für 


vernehmen mit der Regierung das Demagoge in Berlin ſo über alles haßt, juſt ſo 5 
7 Gute zu erreichen, das Schlechte, oder doch das, aufrichtig haßt, wie die Perle von Meppen, Herr Wenn in ähnlicher Weiſe mehrfach behauptet kattere Stabt ſg, daß Sie in e 1 | 
worden iſt, daß die von dem Finanzminiſter am Weiſe an den Dingen ſich zu betheiligen haben, 


was einer Partei unannehmbar geweſen wäre, zu Windthorſt Exc. es thut (und der weiß, warum!), 
16. Januar d. J. unter aller Reſerve gegebene die den größten Theil der Nation jo ernſt be⸗ 


* verhindern: mit einem Worte, zum Wohle auf die Hälfte niedergehetzt! Wenn dafür auch 
5 der ganzen Nation das Partei Programm 40, 50 Feinde des Staates und der Geſellſchaft 
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e Sera ie Stärte, fo war Dies, wie der Aue 25 velſchlagt das? ä ſtauche Sr. Majeität folgte, läßt ſich nur ſchwer Wirklichkeit zurückbleibe, fo darf ſchon jetzt mit der ſtädtiſchen Verwaltung betheiligt find, werden 


Beſtimmtheit angenommen werden, daß der dort 
angegebene Betrag des Ueberſchuſſes mit rund 
37 Millionen Mark nichtüberſchritten, 


n 3 
werden wird. Dieſe Perſpektive enthält eine ni ücklich, Sie heute wieder bei uns zu ſehen. 
5 Richtungen. HR ein anderer Ruf zu einer 


8 1. * 
ie mahnt zu einer pfleglichen Behandlung der Stelle an Sie ergangen, die eine der begehrens⸗ 
Einnahmen und nicht minder dringlich zur wertheſten der Be Monarchie ift. Sie Pee & 
dußerſten Vor ſicht gegenüber derſſie abgelehnt mit der Motivirung, daß es im In⸗ 
Neigung, auf die wechſelnden tereſſe unſerer Vaterſtadt liegt, daß Sie nicht 
Ueberſchüſſeder Eiſenbahnderwal⸗ von uns weggehen. Ich glau e, ich drücke hier⸗ 
tung dauernde Mehrausgaben zuſmit die Anſicht auch der Stadtverordnetender⸗ 
gründen. ſammlung und aller Bürger aus. Wenn ich im 
— In der „Deutſchen mediziniſchen Wochen⸗ Sinn der Stadtverordnetenverſammlung geſprochen 
ſchrift “ wird bezüglich des en i n habe, jo erſuche ich Sie, ſich von den Sitzen zu 
Berlin im Auguſt d. J. tagenden, erheben.“ 8 
internationalen mediziniſchen Kon⸗ Die Mitglieder erheben ſich und das Wort 
reſſes mitgetheilt, daß in den Verei igten ergreift Herr Oberbürgermeiſter Dr. Miguel: 
taaten?Nordamerifad und Kanada fich ein FRo-| „Herr Präſident! Ich bin durch Ihre freund 
mitee unter dem Vorſitze von Dr. A. Jacobi, lichen Worte tief gerührt und danke für das Bi 
Newyork, gebildet hat und aus folgenden Herren Vertrauen, welches Sie mir durch dieſelben aus⸗ 
beſteht: S. C. Buſey, Waſhington; William gedrückt haben, um fo mehr, als ich hoffen darf, 
Draper, Newyork; Reginald Fitz, Boſton; daß Sie die Gefühle und Empfindungen der 
H. Hun, Albany; Wm. T. Lusk, Newpork; Stadtverordneten⸗Verſammlung, Vertreter der 
Wm. Osler, Baltimore; Wm. Pepper, Philadel⸗ Bürgerſchaft, richtig ausgedrückt haben. Es iſt 2 
phia; F. Peyre Porcher, Charleſton; J. Stewart, für mich eine große innerliche Genugthuung, 
Montreal, Kanada. Dieſe Theilnahme verſpricht wenn die Empfindungen und Gefühle, welche ich 
eine Vertretung der beſten Elemente des medizi⸗ gegen die Stadt und die Bürgerſchaft hege, in 
niſchen Amerika. In demſelben Sinne iſt über letzterer einigen Widerhall finden, und wenn man 
Italien zu berichten. Es tft dem deutſchen Or⸗ glaubt annehmen zu dürfen, daß mein Verbleiben 
ganiſationskomitee gelungen, nachfolgend genannte an der Spitze der Stadtverwaltung der Stadt 
Herren für den Eintritt in das Landeskomitee zum Nutzen gereicht. Der Menſch muß ſich da⸗ 
geneigt zu machen: B. Albertoni, Profeſſor der hin ſtellen, wo er glaubt, ſeinen Mitmenſchen 
Phyſiologie in Bologna; A. Murri, Profeſſor und dem Vaterlande am meiſten nützen zu 
der Klinik in Bologna; C. Bozzolo, Direktor können. Gewiß iſt die Wahl und der Eutſchluß 
der mediziniſchen Klinik an der Univerſität in da oft ſehr ſchwierig, weil es ſich auch eben um 
2 no dt⸗ Turin; J. Bizzozero, Profeſſor der allgemeinen die Perſon ſelbſt, die den Entſchluß faſſen ſoll, 
horſt hat ſich durch a der konſervativ⸗ Pathologie, Turin; N. Cervello, Profeſſor der handelt. In dieſem durch mein Zuthun übrigens 
klerikalen Mehrheit offenbar ſelbſt ſehr empfindlich Pharmakologie, Palermo; A. Cantani, Profeſſor nicht bekannt gewordenen Fall war mir die Ent 
ins Fleiſch geſchnitten; ſeine Anhänger waren der mediziniſchen Klinik in Neapel; C. Golgi, ſcheidung und die Wahl leicht in der Erinnerung 
gar zu eifrig für Deutſchfreiſinnige und Sozial⸗ Profeſſor der Hiſtologie, Pavia, Durante, Pro⸗ an eine zehnjährige, auch durch Sie ſelbſt, Herr 
demokraten ins Zeug gegangen. Nicht nur das feſſor der Chirurgie, Rom; L. Pagliani, Direktor Präſident, ſo ſehr geförderte Thätigkeit voll Ar⸗ 
Anwachſen der Sozialdemokraten, die ſchließlich des General Geſundheitsamts in Rom; General beit und Mühe allerdings, aber auch, das dürſen 
gegen 1884 nur ein Dutzend Mandate mehr be- Buroſſio, Chef des Kriegs⸗Geſundheits⸗Komitees wir wohl ſagen, voll guter Erfolge, berbeigeführt 
ſich in den rech enen Sälen. Der Treppen, ſitzen, unterſcheidet ſonach den neuen Reichstag | in Rom und A. Moſſo, Profeſſor der Phyſiologie durch die freudige Mitwirkung und Hülfe meiner 
helmsplatz zu geleg izvollem Arrangement ppen⸗ von allen früheren, ſondern das Fehlen jeder in Turin als geſchäftsführendes Mitglied. Andere Herren Kollegen, der geſammten Stadtverordneten⸗ 
aufgang zeigte in jr 5 enzier und die Em fein Mehrheit, mit der irgend etwas zu erreichen iſt. Komitees dieſer Art ſtehen noch in Vorbereitung. verſammlung aller Parteien und durch das ver⸗ 
Blumen- und Blattpfla bei ens zu dem Swe Im Reichstag von 1881 war doch wenigſtens Die mediziniſche Sektion der Verſammlung ruf ſtändnißvolle und vertrauensvolle Entgegenkommen 
ſalons erſtrahlten in - 9 Zwecke) eine ultramontan⸗freiſinnige Mehrheit vorhanden, ſiſcher Naturforſcher und Aerzte, welche gelegent⸗ unſerer geſammten patriotiſchen Bürgerſchaft. 
vermehrter Glühlichtfülle. N in dem von 1884, mit dem der gegenwärtige lich ihres Tagens im Januar eine Einladung zur Unter dieſen Umſtänden bin ich umſomehr erfreut 
Punkt 6 Uhr traf Se. 5 ajeſtät (in ge- Reichstag noch die meiſte Aehnlichkeit hat, war Theilnahme am Kongreß wurde, hat ihre Bethei⸗ durch ihre Worte, als ſelbſt bei meinen Freunden 
ſchloſſenem Zweiſpänner) wor dem Portal ein, die konſervatid ultramontaue Mehrheit jedenfalls ligung zugeſagt. Die Abtheilungen des Kongreſſes mein Entſchluß eine verſchiedenartige Verurtheilung 
: vom Oper-Präftbenten Dr. von feſter. Der Reichstag iſt damit von vornherein ſind organiſirt, die Programme werden voraus: gefunden hat, nachdem ich nun ſehe, daß wenigſtens 
Achenbach, vom Landes ira 15 Kevegom, vom |jedes pojitiven Schaffens unfähig, es ſei denn in ſichtlich bald zur Verſendung gelangen. In das bier in Frankfurt und in der Bürgerſchaft der N 
Vorſitzenden des Provinzial Landtags Landrath Fragen, wo, wie z. B. bei dem Arbeiterſchutz, Komite der mit dem Kongreß verbundenen wiſſen⸗ Stadt der Entſchluß verſtanden und richtig ge 
v. Bornſtedt und vom Präſidenten des Provinzial⸗ das ganze Haus einig iſt, oder, wie auch bisher ſchaftlichen Ausſtellung hat das kaiſerliche Ge- würdigt wird. Ich kann mich aber auch umjo- 5 
Ausſchuſſes v. Rochow⸗Pleſſow ehrerbietigſt be⸗ ſchon in manchen wichtigen Fragen, das Zentrum ſundheitsamt Herrn Reg.⸗Rath Dr. Petri als mehr in meinem Innern über dieſen Entſchluß 
grüßt. Der Kaiſer, höchſtwelcher die Uniform 155 oder theilweiſe mit den Kartellparteien zu- Delegirten entſandt. beruhigt halten, als ich wohl ſagen kann, an 
Feines erſten Garde⸗Regiments z. F. trug, reichte ammen geht. Das Antikartell kann abſolut — Ueber einen bemerkenswerthen Vorgang allerhöchſter Stelle, bei unſerem Kaiſer und König, 
den Herren mit freundlichen Worten die Hand. nichts Poſitives leiſten, das behaupten ſelbſt ſeine im Zentrum ſchreibt die „Poſt“: Bei den jüng⸗ eine vollſte objektive und wahrhaft nerſcllch 7 
erfolgte durch Se. Majeſtät in den eigenen Mitglieder nicht; ſie ſehen ſeinen Werth ſten Reichstagswahlen iſt der b sherige Vertreter Beurtheilung meiner Beweggründe gefunden zu 
mpfangsſalons die Begrüßung des Landtags. nur in der Abwehr reaktionärer Maßregeln des Wahlkreites Beckum⸗Lüdinghauſen⸗Warendorf haben. Nochmals ſage ich allen verehrten Herren 
Das Mahl fand im großen Saal ſtatt, der meinen herzlichen Dank und darf wohl der Hoff; 


Nun, wir wollen abwarten, mit welcher Energie im Regierun sbezirk Münſter Frhr. v. Lands⸗ 
rub? i i ie⸗ en beiden Schmalſeiten mit herrlicher Blu- ſich die Ultramontanen fortan der Reaktion in h erg durch einen der klerikal⸗demokratiſchen nung Ausdruck geben, daß Sie auch in Zukunft 
JJ 
nächſt freilich ſchien Hierzu ſehr geringe Hoffnung. aus dem die Keloſſalbüſte des Naiſers hervor- ſich mit der Abwehr bt auch nas tant und Reich Jöbenbüren erſetzt worden. Freiherr von Lauds⸗ neben ein bischen perſenliche Anhänglicheit und 
Denn ſo wild die Jagd des 1 En en Richter leuchtete. Die Tafel war im offenen Rechteck nicht erhalten; löst her len, viele hafitine berg, welcher den genannten Wahlkreis als Mit- Zuneigung widmen werden.“ (Vebhaftes Brave.) 
auch nach „Reptilien“ war, fo krampfhaft man gebedt. Zu beiden Seiten des Sitzes Sr. Ma⸗ Aufgaben, die gel e 10 N und dazu iſt glied des Zentrums ſeit 20 Jahren ohne Gegen⸗ Bochum, 3. März. Eine gut beſuchte Berg⸗ 
Ah en Zeichen der Reaktion“ austugte: |jeftät waren die Plätze für den Oberpräfidenten das Antikartell 51 Ban affenden Gegenſätzen in kandidatur vertrat, nimmt eine hervorragende mannsverſammlung wurde von den Belegſchaften 
Es geſchah nichts, abſolut nichts! Faſt war er Dr. Bu yeah, 1 8 e 3 ne joa "nett babe 75 er Heal in r mund iche l de been 5 echen e und denen 
Mſchah nichts, K JLandrath v. Bornſtedt. Dem Kaiſer gegenüber bemerkten, der neue. ie Provinz ein. tand bisher in den beiten Be⸗ der Harpener Bergwerks⸗Geſellſchaft gehörende 
zum Verzweifeln; da endlich hatte man es erfaßt! ) ſer gegenfiber meiſte Aehnlichkeit mit dem der Jahre 1884-87, ziehungen zu der hieſigen katholiſchen Geiſtlichkeit. Zechen a 1 Rah n ; 
fo mag auch daran erinnert werden, daß der Seine Wiederwahl wurde krotzdem bekämpft mit gehalten. Die Forderungen der Belegſchaften 
5 die ſtarke Erhöhung der Schutzzölle, ins- der Motivivung, daß er im Reichstage wieder- dieſer drei Zechen find folgendermaßen zujammen- 
beſondere der Getreidezölle, einführte. „ holt im regierungsfreundlichen Sinne geſtimmt gefaßt: Es wird eine Lohnerhöhung ven 50 Pro» 
— Die nationalliberale Fraktion des Reichs⸗ habe. Der Münſter'ſche „Anzeiger“ erklärte ganz zent für diejenigen Arbeiter gefordert, welche 70 
tages beſteht nunmehr endgültig aus folgenden offen, Freiherr von Landsberg dürfe nicht ge⸗ M 6 


225 ! 3 \ 0 Mark und darunter verdienen, 40 Prozent für 
Mitgliedern: 1) Wirſitz: Rittergutsbeſitzer Poll. wählt werden, weil „er ſich in mehreren wich- die Arbeiter mit 80-00 Mark Verden, 50 1 


noch das ſpezielle Gefühl haben, daß Sie der⸗ 
jenige Mann find, der vor Allem berufen war, 
gerade in dieſen ſozialen Fragen mit als Rath⸗ 


eber an der Seite des Thrones zu jtehen. Wir 


ſchildern. Es war ein 8 Moment, 
ein lebendiges Zeugniß märkiſcher Treue zum 
König und Vaterland, zu Kaiſer und Reich, ein 
aud 5 Beweis der Untrennbarkeit zwiſchen Fürſt 
und 9 — 
1 . ob Se. ſich von 
der Tack und verweilte nech im mit 
einigen Herren. Um 9¼ Uhr ging der Kaiſer. E 
Als die Herren, welche ihn empfangen hatten, 
ihm das Geleit zum Wagen gaben, da warnte 
der Kaiſer die von freudiger Begeiſterung Er⸗ 
regten freundlich: „Bleiben Sie drinnen, 
meine Herren, es iſt draußen kalt!“ 
Landesdirektor v. Levetzow meinte darauf: „Ein 
guter Brandenburger muß das aus⸗ 
alten!“ — „Ja, ja,“ erwiderte da der 
aiſer, „aber ich will die Herren noch 
recht lange behalten!“ (N. Pr. Z.) 


— Die „Magbeb. Ae e Ein 
Reichstag ohne Majorität. Als ſolcher kann der 
neugewählte Reichstag wohl bezeichnet werden. 
Er wird nach den noch nicht ganz vorliegenden 
Nachrichten beſtehen ungefähr aus 70 Konſerva⸗ 
tiven, 24 Freikonſervativen, 40 Nationalliberalen, 
70 Deutſchfreiſinnigen, 10 Demokraten, 36 Sozial⸗ 
demokraten, 106 Ultramontanen, 10 Welfen, 16 
Polen und etlichen Elſäſſern, Antiſemiten, Dänen, 
Wilden. Daraus ergiebt ſich, daß zwar die bis⸗ 
herige Kartellmehrheit zerſtört, daß aber auch 
eine konſervativ⸗ultramontane Mehrheit ebenſo 
wenig vorhanden iſt, wie eine freiſinnig⸗ultra⸗ 
montane. Um die erſtere herzuſtellen, müßten 
ſchon die Freikonſervativen und die polniſch⸗wel⸗ 
fiſch⸗elſäſſiſchen ee des Zentrums hinzuge⸗ 
nommen werden, die letztere kann nur zu Stande 
kommen durch Zuzug der Demokraten, Welfen, 
Polen oder der Sozialdemokraten. Herr Windt⸗ 


all der verfloſſenen Wahl bewieſen hat, auch 
lee n ter 1 Leicht 3 5 den 
7 anderen Parteien fallen, deren allgewaltig ſie jſt. Der Umſtur jubelt, das Ausland triumphirt 
verbindender Haß dieſe nationale Mehrheit 5 an e nd triumphir 


f ö — aber der „Freiſinn“ hat einen „Sieg“ er⸗ 
mit allen Mitteln zu zert rn beſtrebt war, e 0 DR: 


rungen. Es winkt ja ſogar ein Vizepräſident — 
5 as enn der andere nu ee ‚ee, 155 


„Wir haben geſiegt!“ Um welchen Preis? 
Wer fragt darnach, wenn man — freiſinnig 


gerade aus den na erſchieden in den der 
drei Parteien, die das Kartell gebildet, das nic ts! Selbſt, daß der Präſidentenſtuhl des 
herauszuzerren, was geeignet war, einerſeits das R. chstages von irgend einer ultramontanen 
Zuſammengehen zu erſchweren, andererſeits es Größe“ eingenommen wird, iſt ja ganz ohne 
der Maſſe des Volkes gegenüber ſo hinzuſtellen, Belang; Eugen Richter kann mit Erfolg Oppo⸗ 
als habe bald dieſe, bald jene Partei ihr eigenes ſition machen — wahrlich, das genügt! — Frei⸗ 
Ich verloren und begraben. So hetzte man lich, wie lange es dauert, das ſteht dahin; fünf 
unermüdet die Konſervativen gegen die National Jahre wohl kaum! Sollte nun aber, was 
liberalen, dann wieder ſtellte man die Letzteren wir nicht hoffen, was aber nur zu ver⸗ 
als nur dem Namen nach „liberal“ hin — um ſtändlich wäre, die Regierung, um mit dieſem 
bald darauf wieder den Konſervativen durch in bunten Chaos widerſtreitender Kräfte überhaupt 
Ausſicht gestellte „nationalfiberafe Miniſter⸗Kan- etwas zu Stande zu bringen, die Hülfe der Ultra⸗ 
didaturen“ die Luft am Zuſammengehen zu ver- montanen zu ſuchen genöthigk fein, und, da 
leiden. — Und wo ſich nur ein „Symptom“ von dieſe Herren nur durch „Konzeſſionen“ (will 
vermeintlichem „Umfall“, vom „Berſten“ des ſagen: Rückkehr der Jeſuiten ꝛc) zu haben find, 
Kartell⸗Gebäudes zeigte, wie geriethen Zentrum, thatſächlich durch 75 „freiſinnigen Wahlſieg“ in 
Freiſinnige ꝛc. ꝛc. in die hochgradigſte Aufregung; konſervativ⸗ . les Fahrwaſſer ge⸗ 
wie laut war der Jubel diefer wahrlich Veht drängt werben, daun kann man jagen: Und das 
verſchiedenen Elemente, die nur das Eines hat mit ſeinem „Singen“ der deutſche „Freiſinn“ 
mächtig verband: der Haß. Allerdings gethan! ; . 
ein Haß, * bei einem nicht kleinen Theile dieſer ? Wir aber N 5 Bewußtſein aus die⸗ 
buntſcheckigen Klique ſich nicht ſowohl nur gegen ſem Kampfe mit for Für and 1 dieſem un - 
„das ganze Syſtem“ richtete, als vielmehrſgleichen Kampfe Va Auf ber fo zu 
ſich zuſpitzte im widerwärtigſterſ fallen, welch edler Ruhm! Auf unſere Nieder⸗ 
Anfeindung jenes Einen, dem zwar lage ſtolz, möchten al nk ein⸗ 
Deutſchland verdankt, was es geworden, dem ge⸗ tauſchen um den un 105 5 Wel den Der 
wiſſe „Führer“ es jedoch nie vergeben können, Edle verachtet, den Sandee Welt verſpottet! 
daß er, größer als ſie, nur ſouveräne Verachtung Ein Sieg — voller S 25 
für ſie und ihr kleinliches Begeifern, nur Igno os): kkw 
riren für die jämmerliche Oppoſitions⸗Mache 
ihrer Parteien hatte: Fürſt Bismarck. Für ſie 
war es unerhört, daß die Macht des Genies 
dieſes Staatsmannes, alle anderen poli⸗ 
tifhen Größen tief in den Schatten 
ſtellend, es zu Wege brachte, daß ſie ſelbſt 
daneben eine ſehr unſcheinbare Stellung einnah⸗ 
men: Dieſer Mann, vor dem das deutſche Volk 
nachihrer Meinung „auf dem Bauche lag“, 
er war in Wahrheit der Stein des Anſtoßes, 
der ihre ehrgeizigen Pläne hemmtel 
Die „Ja⸗Sager“ des Kartells waren „die will⸗ 
fährigen Vollzieher von Bismarcks Willen“! 
So wenigſtens ſollte es fein. Alſo fort mit 
dem Kartell! Das war die Alle, Proteſtler, 
Umfturz, Freiſinn und Ultramontane einigende 
Abſicht. „Fort mit Bismarck“, das hatten 
und haben ja fo manche „ſtählerne Charaktere“ 
gedacht. Freilich, „der Mann iſt Euch 
zu groß“, zu unverdorben, zu edel⸗ 
denkend; zu ſehr ſeiner Dankbar⸗ 
N keitspflicht ſich bewußt iſt bis zur 
I Stunde noch das deutſche Volk, als 
daß man wagte, dies offen zu fordern. So 
mußte man unter allen Umſtänden das Eine er⸗ 
reichen: Dieſe Mehrheit, die mit dieſem Manne 
ſtand und fiel, mußte fortgeräumt werden! 
War dann nicht die Hoffnung, daß man dem 
Kanzler damit den Boden unter den Füßen weg⸗ 
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Deutſchland. 


in. 5. März. Se. Majeſtät der 
a 7e a König gab heute Nachmittag der 
Einlabung des gegenwärtig hier tagenden bra n⸗ 
den burg ch en, Provinzial Land⸗ 
tages zu m Mittagsmahle (im „Hotel 
Kaiſerhof“) Folge. 

Ei Aer des Landtages verſammelten 
echts vom Eingange nach dem Wil⸗ 


Wenn man — allerdings, das Mittel war ſaß Oberbürgermeiſter v. Kemnitz zwiſchen dem 
eigentlich recht ddr en n Gebrauch Landes⸗Direktor v. Levetzow und Herrn von 
— wenn man es aber doch noch einmal Pleſſow Rochob. — Unter den Gäſten befanden 
verſuchte, das fade Schlagwort der „unerträglichen ſich auch die Negierungs⸗Präſidenten von Pots⸗ 
Beſteuerung des armen Mannes“ mit aufdring⸗ dam und Frankfurt a. O., ſowie drei Räthe des 
lichſten Einzelheiten den Maſſen hinzuwerfen, Ober⸗Präſidiums der Provinz Brandenburg. 

wenn man das Blaue vom Himmel herunter) Der Verlauf des Mittagsmahles (bei welchem |° rn. 5 \ rt Bi: 
fafelte von den „ungeheuren Besvilligungen‘,|Mufifvorträge nicht ſtattfanden) war eine ſehr 2) Wolmirſtedt: Gutsbeſitzer Hoſang. 3) Wanz⸗ tigen politiſchen Fragen vom Zentrum getrennt Prozent für die Arbeiter mit 90100 Mark mo- 
den „400 Millionen neuer Steuern“ (freilich anregender. Im Laufe deſſelben brachte Land⸗ leben: Rittergutsbeſitzer von Benda. 4) Halber⸗ habe“. Als ſolche bezeichnete das genannte natlichem Lohn, 25 Prozent für Arbeiter mit 100 
man hatte ſie ſelbſt bewilligt, aber das ſagte man rath v. Bornſtedt Sr. Majeſtät dem Kaiſer und ſtadt: Rittergutsbeſitzer Rimpau. 5) Naum⸗ Blatt: „Septennat, Sozialiſtengeſetz, Juvaliditäts⸗ Mark Verdienſt und darüber, 50 Prozent für 
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= ſämmtliche über Tage beſchäftigte Arbeiter. Die lichen Ausgang erklärten, allmälig im Sande. 
Er Schlepper, Pferdetreiber ꝛc. erhalten eine 25pro⸗ 
= zentige Lohnerhöhung. Für einen Vollhauer 
x tollen 5 Mark, für einen Reparaturhauer nicht 
* unter 4 Mark pro Schicht gerechnet werden. An 
38 den Belegſchaftsverſammlungen auf den Zechen⸗ 
plätzen und an der achtſtündigen Schicht ſoll feſt⸗ 
. gehalten werden. Im Falle der Entlaſſung eines 
12 Delegirten oder Bergmanns ohne genügenden 
N 5 Grund haben die Delegirten das Recht, für die 
anze Belegſchaft zu kündigen. Abzüge für Füll⸗ 
ohlen und das Wagennullen ſollen gänzlich weg⸗ 
fallen. Dieſe Forderungen hat jeder Bergmann 
zu unterzeichnen und ſind dieſelben bis zum 6. 
BL, März den betreffenden Zechen einzureichen. Die 
22 Belegſchaften erwarten bis zum 12. März Rück⸗ 
ee antwort. Die Verſammlung erklärte ſich ein⸗ 
ſtimmig für die Annahme dieſer Forderungen. 


Aus Mecklenburg. In der „Kreuzztg.“ 
de: veröffentlichen zahlreiche Notablen Mecklen urgs 
122 eine Erklärung, die ſich gegen die ſogenannte 
Sa mecklenburgiſche Kehtspartet, deren 
Bildung kürzlich erwähnt wurde, richtet. Die 
Erklärung ſchließt: „Der Ernſt der Zeit gebietet 
dringend ein Zuſammenhalten gegen die Umſturz⸗ 
parteien, und bedauern wir aus dieſem Grunde 
das Vorgehen jener auf das lebhafteſte, um ſo 
mehr, als dieſelben durch ihre Wahlenthaltung 
am 20. Februar d. J. nur den den Umſturz 
anſtrebenden, ihnen ſonſt ſo fern wie möglich 
ſtehenden Parteien in die Hände gearbeitet 
haben. Dem Vorgehen jener Partei gegenüber 
iſt es uns ein Bedürfniß, offen zu bekennen, daß 
wir uns voll und ganz auf dem Boden der von 
den Fürſten Deutſchlands mitbegründeten und 
anerkannten Reichsverfaſſung befinden, und zu 
il Ber ſowie = Majeſtät dem 5 das 
eſte Vertrauen haben, daß ſie, wie bisher, ſo nn : l 
5 in Be die ef des Reiches al: werthung der panamerikaniſtiſchen Idee die Union 
I der Einzelſtaaten zu vereinigen wiſſen werden. ſchon dafür ſorgen 0 daß ihr der Löwen⸗ 
Wir ſchließen mit dem Rufe: Alt Mecklenburg antheil des Geſchäfts zufalle, werden ſich ob des 
h 92 für immer! aber auch: Mit Gott für Kaiſer Fiaskos der ganzen Angelegenheit zu tröſten 

und Reich!“ ei er 1 ee Air ger Zar 
a A N ’ ‚[richteter useinandergehe, wird man viel- 
* er kr Fer Saur Sinner een leicht eine Art Kompromiß ſchließen, die Idee als 
A Erbauung der ſogenannten „Proteſtationkirche“ uh abe ß a di Ku 80 85. 
PR n = geipendet ee unflage, ſchluſſes von Gegenfeitigfeitsverträgen von Staat 
57 { df 5 d bei zu d gen, zu Staat beſchränken — was freilich auch ohne 
weblcher Feier Herr Villard beiwohnen wird. Zuhülfenahme des Panamerikanismus, und zwar 
a ungleich einfacher und glatter ſich bewerkſtelligen 
läßt. Höchſt wahrſcheinlich aber dürfte es 
auch nicht einmal dazu kommen, zumal wenn 


6 ö | a ſichtigte. Dieſe unſaubere Wurſtbereitung wurde 
Bei der tiefgehenden Verſchiedenheit, um nicht jedoch rechtzeitig bemerkt und das Fleiſch ſeitens 
zu ſagen: Unvereinbarkeit der nord⸗ und ſüd⸗ der Polizei beſchlagnahmt. Der Mitangeklagte 
amerikaniſchen Volkstemperamente, bei der nicht Winckler ſoll inſofern betheiligt geweſen ſein, als 
minder großen Verſchiedenheit ihrer nationalen, er nicht nur bei der Fabrikation geholfen, ſondern 
politiſchen und wirthſchaftlichen Intereſſen hätte auch ſeine Maſchine dazu hergegeben haben ſoll. 
es zwingenderer Gründe bedurft, als die von den Die Hohenſtein hat das Fleiſch an Voigt ver⸗ 
Liebhabern der Monroedoktrin ure gemachten, kauft, und war beſchuldigt, gewußt zu De daß 
um ſo viele widerſtrebende Köpfe unter einen daſſelbe verdorben war. Bei der Beweisauf⸗ 
Hut zu bringen. Es ſcheint, daß mit dem Augen⸗ nahme kam zur Sprache, daß das Voigt'ſche Ge⸗ 
blick, wo man der Regelung des handels⸗ und ſchäft ſchon lange Zeit im Verdacht ſtand, ſchlechtes 
zollpolitiſchen Verkehrs zwiſchen Nord und Süd Fleiſch zu verarbeiten, weil zu jeder Zeit aus 
ernſtlich näher trat, die Schwierigkeiten, ein dem Arbeitsraum ein übler Geruch drang. 
praktiſch brauchbares Ergebniß zu Wege zu brin⸗Nach dem Gutachten mehrerer Sachverſtändiger 
gen, ſich als unüberwindlich herausſtellten. Der wurde als feſtſtehend angenommen, daß das be⸗ 
Vereinigten⸗Staaten⸗Induſtrie wäre nichts er⸗ ſchlagnahmte Fleiſch unzweifelhaft zum Genuß 
wünſchter, als die Gewinnung des verbrauchs⸗ für Menſchen nicht zu verwenden war. Im 182—191 bez., per April⸗Mai 190 bez., per 
kräftigen mittel» und ſüdamerikaniſchen Marktes Uebrigen ergab aber die Beweisaufnahme gegen Mai⸗Juni 101 bez., per Juni ⸗ Juli 192 
für den Abſatz ihrer gewerblichen Erzeugniſſe. Winckler und die Hohenſtein ſo wenig belaſtende B. u. G 5 55 
ars ee en 3 en u daß = e gegen dieſe beiden 5 igen flau, per 1000 Kilogr. loko 
eits möglich laſtenfreie Einfuhr ihrer Ro e Angeklagten auf Freiſprechun annte, dagegen 162.— 5 { il⸗Mai j 
in das Wirthſchaftsgebiet der Union, mit anderen wurde Voigt für ſchuldig 2 und 55 3 ,, ArtieNat 10000 bei; ber 
Worten die grundſätzliche Durchbrechung des Monaten Gefängniß und 1 Jahr Ehrverluſt ver⸗ 
e ber en nischen Efbe s nr urtheilt. 

en des ſüdamerikaniſchen Einfu rverkehrs; ſehr — Die „Starg. Ztg.“ ſchreibt: Der Buch⸗ 
beſtimmte Bedingungen ſollen diesbetreffs die drucker Nan at ne ar 
Vertreter Argentiniens formulirt haben. Da gerichtsge ängniß gegenwärtig eine dreimonatliche 
ftelite es ſich denn heraus, daß den maßgebenden Gefängnißhaft wegen öffentlicher, durch die Preſſe 
Kreiſen der nordamerikaniſchen Staats- und begangener Beleidigung und Verleumdung ver⸗ 
Wirthſchaftspolitiker ihr Zollregime, welchem die büßt, wird in vier Wochen entlaſſen werden und 
Union den beiſpielloſen Aufſchwung ihrer gewerb⸗ hofft dann nach Stettin zurückzukehren. Der 
lichen Blüthe in erſter Linie verdankt, viel zu ſozialdemokratiſche Agitator und Ex⸗Reichstags⸗ 
ſehr aus Herz gewachſen iſt, als daß fie im Kandidat benutzt feine unfreiwillige Mußezeit zu 
Ernſte daran denken könnten, es einer bloßen Idee ſchriftſtelleriſchen Arbeiten; er ſchreibt an einem 
zu opfern, mag dieſe ſich auch unter noch ſo ver⸗Volksroman. Von den Gefängniß⸗Arbeiten iſt 
lockendem Titel präſentiren. Die Südameri⸗ Herbert befreit, wofür er den von dem Straf⸗ 
kaner, welche ohnehin den Argwohn nicht los gefangenen reglementsmäßig zu erzielenden Tages⸗ 
werden, daß bei einer etwaigen braktiſchen Ver⸗ verdienſt an die Geſängnißzaſe zu zahlen hat. 


Erfolg gewünſcht werden, da der ſüdliche Theil per 100 Kilogramm per März 35,00, per April 
Neu-Borpommerns und die angrenzenden Theile 35,25, per Mii - Auguſt 35,80, per Oktober⸗ 
Alt⸗Vorpommerns noch immer im Eiſenbahnbau Januar 35,80. : 
außerordentlich vernachläſſigt find, wie dies auch Paris, 5. März, Nachmittags. Roy 
wiederholt öffentlich, zuletzt im Abgeordnetenhauſe zucker (Schlußbericht) 88% ruhig, loko 29,75 
am 24. Februar cr. von dem Abgeordneten Som⸗ bis 30,00. Weißer Zucker träge, Nr. 3 
bart ausgeſprochen iſt, und es wäre zu wünſchen, per 100 Kilogramm per März 34,80, per April 
daß alle betheiligten Intereſſen auch in dem 35,10, per Mai-Auguft 35,75, per Oktober⸗Januar 
wiederzubelebenden Komitee ausreichend vertreten 35,75. 
wären. Paris, 5. März, Nachmittags. Ge 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per März 24,60, per April 24,60, per 
Mai⸗Juni 24,40, per Mai⸗Auguſt 24,40. Rog 
gen ruhig, per März 16,10, per Mai⸗Auguſt 
15,40. Mehl ruhig, per März 52,50, per April 
52,80, per Mai⸗Juni 53,50, per Mai- Auguſt 
53,90. Rüböl behauptet, per März 80,00, 
per April 80,00, per Mai⸗Juni 76,00, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 71,75. Spiritus ruhig, per 
97 u je 5 na, der Mai-Auguft 
27 ember⸗ Dezember 38,25. 

Wetter: Bedeckk a g a 


Börfen : Berichte. 

Stettin, 6. März. Wetter: Bewölkt. Tem⸗ 
peratur 0, Morgens — 5° Reaumur. Baro⸗ 
meter 27“ 8“. Wind: NW. : 

Weizen niedriger, per 1000 Kilogr. loko 


Mai⸗Juni 166 B., per Juni⸗Juli 165,50 G., 
per September⸗Oktober 156 B. 
ohne Handel. 
Hafer lolo pommerſcher 158 —166 bez. 
Rüböl ſtill, per 100 Kilogr. loko o F. 
bei Kl. 70 B., per März 69 B., per April⸗Mai 
68,50 B., per September⸗Oktober 59,50 B. 
etroleum loko —,— verſteuert. 
piritus feſt, per 10,000 viter % loko 
o. F. 70er 33,3 G., do. 50er 52,8 nom., per 
April⸗Mai 70er 33,3 G., per Auguſt⸗September 
70er 34,7 B. u. G. a 3 
Regulirungs⸗Preiſe: Weizen —. 
Roggen —. 


London, 5. März. Chili⸗ fer 
46/8, per 3 Monat 47,50. \ e 

London, 5. März. 96% Java zucker 
15,25, ſtetig. — Rübenro bh zu der neue Ernte 
12,50, thätiger. Centrifugal Cuba -—,— 

„ 5. März, Nachm. Getreide, 
markt. (Schlußbericht.) Alle Artikel ſtetig, 
aber ſehr ruhig. N 

Newhork, 5. März, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
Ei per April 92,75. Weizen per Mai 

5. 


U 
rk, 5. März. Wechſel auf London 

4.82. Petroleum in Newyork 7,40, in 
Philadelphia 7,40, rohes (Marke Parkers) 7,60, 

ipe line certificates per April — D. 93 C., 
ehl 2 D. 60 C. Rother Winter 
eizen — D. 88% C. Weizen per lau 
enden Monat — D. 86°, C., per April — D. 
867, C., per Mai — D. 87 C. Getreide 
fracht 4,50. Mais 367, Zucker 5½. 
Schmalz loko 6,25. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 20,00. Kaffee per April ord. Rio Nr. 7 
16,92. Kaffee per Juni ord. Rio Nr. 7 16,77, 
Weizen (Anfangs⸗Kours) per Juni 87,25. 


Berlin, 6. März. Weizen per April⸗Mai 
355019025 M, Wer Juni⸗Juli 195,00 M. 
per Septbr.⸗Oktober 183,00 M. 

Roggen per April⸗Mai 170,75—171,50 Mk., 
per Juni⸗Juli 168,00 M., per Septbr.⸗ Oktober W 
157,25 M. 


Rüböl per April⸗Mai 68,30 Mk. per Sept. 
Okt. 59,00 M. 


Spiritus loko 50er 53,70 M., loko 70er 
34,20 Mk., per April⸗Mai 70er 33,70 Mk., per 
Aug.⸗Septbr 70er 35,10 M. 

afer April⸗Mai 163,75 M. 

Se leum März 25,00 Mt. 

London. Wetter: milde. 


Berlin, 6. März. Schluß⸗Courſe. 


Die en iſt natürlich die aller Strafge⸗ 
fangenen. Von ſeinem Mißerfolg bei der Stich⸗ 
wahl in Stettin erhielt er Kenntniß durch einen 
Stettiner Parteigenoſſen, dem der Zutritt zu ihm 
geſtattet worden war. Seine lakoniſche Antwort 
war: „Nun, das nächſte Mal!“ Beim nächſten 
Mal dürften ſich indeſſen die Parteiverhältniſſe 
zu Gunſten einer liberalen einheitlichen bürger⸗ 
lichen Partei freilich geändert haben. 

— Lutherfeſtſpiel. Am Montag, den 
10. d. M, Abends 8 br findet im Belle- 
vuetheater eine Aufführung lebender Bilder 
aus der Reformationsgeſchichte, welche nach Ge⸗ 
mälden hervorragender Meiſter wie Begas, 
Letting, Anton v. Werner, Plüdemann und Thu⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. / 
Görlitz, 5. März. Die Tapezierer be 
ſchloſſen, vom 15. März ab die Arbeit ein⸗ 


Sn Oeſterreich⸗Ungarn. 
N Wien, 5. März. Polniſche Blätter ſigna⸗ 
liſtren angeſichts der ſtörrigen Haltung der Kle⸗ 


1 r die von Portugal nach Braſilien und weiter ſich a . N R 22 : 1 rl 
a . rst 11 e e are br aaa n . des Handelskrieges ſächlicten Epochen der eee e ban eg 3% 10240 | Hure fun N "00 belſaben . 12 malen nie 5 2 
ee BVerſtändigung der Polen mit den Deutſchen der Staaten portugieſiſcher Abſtammung und! Wei, ; 8 TTT 0 erſt 85 fare 
und die Anſtrebung einer allgemeinen deutſch⸗ Sprache dahin führen, daß die bisherige Supre⸗ ms 1) e vor Rand 2) m rg eg 270 Sie ide er L B 11600 Ra 55 unden⸗ und Nachtarbeitszuſchlag) 


Rumän. 1881er amort. Stett. Vulc.⸗Priorität. 120,00 


4 

U Fbeaolniſchen Koalition behufs Bildung einer neuen matie des engliſchen Handels und Kredits auf den 
f 

j 


Mehrheit im Parlament. ärkte kika 3 f tenpredigt, 3) Tetzel, 4) Anſchlag der Theſen, Rente . on 97,60 Neue Dampf⸗Comp. . 1 el, D; Mürz. „Der hieſige Dampfer 
CCC %% ⁰ ; é auf HS EHE DE selling. 90 ‚Wilhelm‘, am 2. Min, von Morte 

1 Arbeiterſchuz Kongreß werden hier für Ungarn der gegenwärtig unter den erſten Induſtrieſtaaten bem „eichötog, 7) guthens Trauung. Die hierzu FF Neil G a len nach unden a een UA 
Miniſterialrath Schnierer, für Oeſterreich der des Festlandes von Europa um die Eroberung gehörige Dichtung hat der in Altenburg eee 740 a 130.86 Agger; die Mannſchaft iſt gerettet. der 
Satiſtiker Brachelli und Gewerbeinſpektor Ni⸗[aller der Poſttionen ausgebrochen ift, welche der riker Hugo Kegel verfaßt. Die Deklamationen def Gander Ga 1140 Ultimo - Courſe: el, 5. März. De 4 805 59 Hl . 6 
geerka bezeichnet. enzliſcen Juduſtrie in Folge des portugiefifchen der, einzelnen Gerichte bat Herr Schanſpiele de der ue de denden nſe und Pormant ift mit Gefolge duch Kae ge 

9 Niederland Boycotts verloren gegangen find bezw. noch ver- re: 155 e 1 — . Ei Rai Owrär U. 108,20 DR, Get 173.00 5 15 nach en en wo Win 

ad iederlande. . DR , bat der Sängerchor des Stettiner Handwerker⸗ tc 4% 104,30 Doren unten St. Pr. 60 56,00 teraufenthalt genommen n a 

5 Unfterdam, 5. März. Soyder van Wiſſen⸗ bc 19255 ee 15 Au en vereins und die Kapelle des Königsregiments| de. (% „ reg Siebe 7 eu Königſtein, 5. März. Der Erbprinz von 
teerrke, Miniſterialrath im Juſtizminiſterium wird langes Beſinnen jede Cha 05 ergreifen, deren Be, übernommen. In Berlin, Altenburg, Nordhauſen, 1 Paten % % 3700 MoriendurgMantar , 0, Naſſau hal ſich von Wien über Trieſt, wo er 

5 2 vorausſichtlich zum Vertreter Hollands auf der nn 0 fe in 1 —— Be u f er n, deren Der | wo das Kegelſche Feſtſpiel aufgeführt wurde, | ierssurg kurz 220 20 Mainzerbabkn 11,70 zwei ur verweilte, zu längerem Aufenthalte b 
Berliner Konferenz ernannt werden. Fabrilate günſtiger zu ee a bie fand es großen Beſuch und mehrere Wieder⸗ London 1 ee 35,70 nach Italien begeben. Die Frau Herzogin von j 

E y Rotterdam, 5. Mürz. (B. T.) Durch engliſchen Geſchäftsbräuche ſind. Schon aus die⸗ ker cpr der Vorſtellungen. Auch die Ber⸗ Naſſau reiſt am Sonnabend nach Wien. 


liner Tendenz: feſt. 


armen, 5. März. Die Riemendreher 
haben beſchloſſen, den Streik ſo lange fortzuſetzen, 
bis ihre Forderung zehnſtündige Arbeitszeit er⸗ 
füllt wird. Die 1 haben ah 8 9 
rung aus wirthſchaftl en abgelehnt 3 
um Sehhilfen, aß, Se Bienen r e, 
; : 2 0 in deren Fabriken nicht geſtreiktt wird, während N 
per Juli 12,82 ½, per Auguſt 12,90. Ruhig, der Dauer des Streiks feine Geſellen annehmen 

amburg, 5. März, Nachmittags 3 Ubr, dürfen. 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Köln, 5. März. Degen des Treibeiſes 
Good average Santos per März 86,50, per haben die Kölniſchen und Düſſeldorfer Dampf 
Mai 86,75, per September 85,50, per Dezember ſchifffahrtsgeſellſchaften die Fahrten eingeſtellt. 
82,50. Behauptet. art, 5. März. Sämmtliche Blätter 
bringen anläßlich des morgigen Geburtsfeſtes des 
Königs warme Huldigungsartikel; ſie heben 
namentlich freudig hervor, daß der König zum 


den Einſturz einer Fabrikmauer bei Wageningen ſem Grunde iſt die Schwärmerei der Südameri⸗ 
5 aner für den engeren Anſchluß an den amerika⸗ 


niſchen Norden nur eine äußerſt mäßige, deſto f 


reſſe hat ſich anerkennend e über 
am Rhein wurde ein Arbeiter getödtet und meh⸗ 


1 veere ſchwer verwundet. 
> ſtärker aber das Verlangen, den Beſtrebungen 
Italien. der europäiſchen ee nach —.— — 


33 5. März, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. W 8 8⸗ 
Produkt ais 
5 an 
1 A Rom, 5. Mürz. Im Mordprozeß gegen die rung ihres überſeeiſchen Abſatzes auf halbem 


bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, a m Bord 
i i - Hamburg, per März 12,50, per Mai 12,62 ½, 
beiden Herzöge von Villaroſa in Palermo mehren Wege entgegen zu kommen. Der Panamerikanis⸗ 
ſich die Beweiſe gegen die beiden Brüder. Wie mus aber dürfte bis auf weiteres aus dem 
feſtſteht, wurde Lieutenant Leone unter dem Vor⸗ Mittelpunkte transatlantiſcher Erörterungen ver⸗ 
wande eines Rendezvous mit der Schweſter der ſchwinden und reelleren Dingen Platz machen. 
beiden Herzöge in den Palaſt gelockt und daſelbſt 
meuchleriſch niedergeſchoſſen. Mehrere Zeugen 
bhörten im Palaſte den Lärm der Kämpfenden, 
den Knall der Schüſſe und die Hülferufe des 
62 Besen Offiziers. Der Prozeß ruft enormes 
Aufſehen hervor; die beiden Angeklagten benehmen 
ſſich überaus chniſch. 


Großbritannien und Irland. 


geſänge, welche die Darſtellungen mit einander 
verbanden, wirkten ungemein anregend auf die 
zahlreich erſchienenen Beſchauer.“ 


Aus den Provinzen. 


Stettiner Nachrichten. 
„ 6. März. Der 1 welcher 
5 Grünberg, gegen das a een im 29. 


ien, 

— arkt. pers Pr le 5 15 * 8,89 N 

er Me „  AOBHEN erſten Male ſeit vielen Jayren den ganzen Winter 
per Frühſahr 8,37 G., 8,42 B, per Herbſt % der Fe unter feinem Volke zubringen 
6.9 G. 6,95 B. Mais per Mai⸗Juni 5,18 G., konnte. Der „Staatsanzeiger“ theilt amtlich 
9.23 B. F „Auguſt 5833 G., 5,38 B. die längſt ſignaliſirte Ernennung des Direktors 
8385 per Hab 8,25 G., 8,30 B. per Herbſt[ Moſer zum  nußerorbentlichen Geſandten in 
38 Ir 6,43 B. i 


43 B. 5 Berlin mit 
eſt, 5. März, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ Linz, 5. März. Die Verhandlu igen zwiſchen 
dukten markt. ge lolo ruhig, ver den ſtreikenden Bergleuten und Grubenbefigern 
„per Herbſt 7,75 


. ind noch immer reſultatlos, doch beginnt ein ö 
7,77 B. Hafer per Frühſahr 7,0 G., heil der Arbeiter wieder 1 A 
98 B. Peſt, 5. März. Die „Budapeſter Korr.“ 
meldet: Die ungariſche Regierung werde bei dem 
internationalen Arbeiterſchutzkongreß durch die 
Miniſterialrätgſůhe Dr. Schnierer und 
ränzenſte in, ſowie den Gewerbeinſpektor 
Szteren yi vertreten: fein. 

Die Verhandlungen zwiſchen der Kredit⸗ 
anſtalt und der ungariſchen Kreditbank wegen 
Kartellerneuerung haben zu einer Verſtändigung 
in ſämmtlichen Punkten geführt. Die Unter⸗ 
zeichnung des Vertrages erfolgt in nächſter Woche 


bei der Genoſſenſchaft betheiligten Güter zum Amſterd 5. März, Nachmittags. Ge⸗ 
tree Weizen auf Termine nie⸗ 
driger, per März 196, per Mai 200. Rog 
en loko geſchäftslos, auf Termine feſt, per 
ärz 146— 145144145, per Mai 145—146, 
per Oktober 138 —137. Raps per Frühjahr —. 
Rüböl loko 40,00, per Mai 37%,, per Herbſt 


der Brandung unter. 
2 Das niatur⸗ Rettungsboot „Storm 


Ning“, mit deſſen Erfinder Kapitän Jörgenſen ſchuldigungen Für kmich zur Folge haben konnte. Wie ferner aus dem Jahresbericht hervorgeht, 32% a x . üſſel, 5 r . irt N | 
und einem Kameraden Namens Nielſen an Bord, 55 are von vornherein jo gut wie ausge⸗ wurden von den beiden Diakoniſſinnen im Jahre : erdam, 5. März, Nachmittags, 4 Uhr. Verſammlun Kae Selben 4 
cam auf der Reife nach Australien am 2. d. in ſchloſſen, daß unter den Augen und mit Duldung 3060 Krankenbeſuche, ſowie 21 Nachtwachen ge- Bancazinn 55,50. Frankreichs Deutſchlands Englands und Oeſter⸗ 
KLapſtadt an. Das nur 30 Fuß lange und 18 ½ des geſammten Wahlvorſtandes ein Wahlvorſteher leiſtet, was beweiſt, daß die Einrichtung der A am, 5. März. Java⸗Kaffee reichs beſchloſſen für den 20. Mai die Ein⸗ 


Fuß breite Fahrzeug ſegelte am 12. September Station für Kranke, und hauptſächlich für die 
Er ärmeren Einwohner, ein wahren Segen iſt und 
es Jedermanns Pflicht iſt, nach ſeinen Verhält⸗ 
niſſen reichlich beizutragen, daß dieſelbe uns er⸗ 
halten bleibt. f 

Belgard, 4. März. Ueber das Vermögen 
des Kaufmanns Karl Teſch hierſelbſt iſt das Kon⸗ 
kursverfahren eröffnet. Der Kaufmann Haeger 
zu Belgard iſt zum Verwalter der Maſſe ernannt. 
Konkursforderungen ſind bis zum 10. April bei 
dem hieſigen Amtsgericht anzumelden. 


* 2 1 2 ’ 2 fi — 
3 er ſo grobe Pflichtwidrigkeiten begehen könnte, wie good ordinary 56,50. 
ven London ab und langte am 2. Oktober in le 15 Proteſt mir nachſagt, ſo wird die bevor⸗ 
Madeira an. Auf der Reiſe hatte es mit hef⸗ ſtehende Unterſuchung den Ungrund des erhobenen 
tigen Stürmen zu kämpfen. Kapitän Jörgenſen Proteſtes ergeben. Gegen den Roſſow, welcher 
bhffte Kapſtadt bereits um Weihnachten zu er⸗ während des Wahlaktes deen behauptete, daß ein 
Stimmzettel von mir beſeitigt wäre, habe ich 

bereits am Sonntag die Strafanzeige bei der 
königl. Staatsanwaltſchaft gemacht.“ Unter⸗ 
zeichnet iſt die Entgegnung außer von dem Wahl⸗ 
vorſteher, Herrn Direktor Lentz, auch von dem 
geſammten Wahlvorſtande, den Herren Gieſe, 


berufung eines internationalen Bergmann⸗Kon⸗ 

greſſes in Jolimont. - 
utwerpen, 5. März. Der Sturm, er 

der ee iſt gc mo me) Re U | 

ang des franzöſiſchen Dam 4 8 

2 Das aus Berlin ſtam⸗ / 


zeichen, aber ungünſtiges Welter verhinderte ihn 
daran. Das Schifflein lag auf der Höhe von 
Kapſtadt eine Woche lang, ehe die Witterung die 
Eeimfahrt in den Hafen geſtattete. Nach kurzem 
Aufenthalt am Kap F Kapitän Jörgenſen 
feine Reife nach Melbourne fortzuſetzen. 


n, 5. M 2 1 
„ Gericht, bie Großmächte hätten durch eine 
Note England in Sachen des portugieſiſchen 
Streitfalles Vorſtellungen gemacht, entbehrt jeder N 
Begründung. Dem hieſigen auswärtigen Amte 


Paris, 5. Mir, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Träge. 


\ - find keine ſolche Vorſtellungen zugegangen. Die 

. Ruß land. N een een Sen en SEINEN! Jarmen, 4. März. Geſtern war hier eine 3% amortiſirb. Rente. | 12 2 0 engliſche Regierung, welche bulgarfſcherſeits an⸗ 
* Petersburg, 5. März. Das Kaiſer⸗ Heute früh um 7 Uhr wurde die Feuer⸗ Verſammlung von Intereſſenten des Eiſenbahn⸗ Yo) Ti 1h 10570 | 106,76 arbeit iſt, die Anerkennung des Prinzen 
pa ar überraſchte geſtern die unter der Leitung wehr nach dem Hauſe Mönchenſtraße 1 gerufen. projektes einer Verbindung der Berlin⸗Stettiner Jalleniſche 5% Mente 92.65 93,27¼ Ferdinand zu unterſtützen, hat Bulgarien ernſt⸗ 


Daſelbſt war in der Sattler⸗ und Dekorateur⸗ 
werkſtatt das Polſter eines in Arbeit befindlichen 
Sophas auf unerklärliche Weiſe in Brand ge⸗ 
rathen. Die Feuerwehr hatte nach kurzer Zeit 


lich ermahnt, die Sache nicht weiter zu ver⸗ 


Bahn von Greifswald oder Züſſow aus über 8 folgen 


Jarmen und Gützkow nach der Nordbahn 
zuſammengetreten, welche ſich eines zahl⸗ 


00 
eſterr. Goldrenteee 95,25 95, 
5% ungar. Goldrente 87,43 we 
2% Rufen de 1880. 94,90 h 


ihres bewährten Direktors Dr. König ſtehende 
deutſch⸗lutheriſche „Armenſchule“ 
durch einen längeren Beſuch. Dies iſt beſonders 


120 arg = en ei 191 Gwen 
ollte, hatte ſich vorher Muth zur Vertheidigung d ür unſeren Landestheil ſo nothwendige 
getrunken; dies ſollte ihm jedoch ſehr ſchlecht be⸗ och f j 


jedoch bisher noch unberückſichtigt gebliebene und Tau. Türen. 71.50 72.00 
5 pedoit Airr⸗Sbigatlönen 495.00 | 498,50 


Projekt wurde in lebhafter Debatte erörtert, aus 7, 


; 3 ichen ie Verhandlung | 4° de 189 9460 | 9460 ident in Pretoria hat einem Telegramm 
N hun) des eus kei rr be Biefigen beutigen den Brand gelöſcht. . perl Ir Sabat A Regent Das 10 le. Ener re 1705 der „Times“ 12 Durban Aufoige eine Bekannt⸗ 
* 8 PER 1 i 0 1 U ... „ 8 
5 ehranſtalten ift, während das Kaiſerpaar die Ein Angeklagter, welcher ſich heute vor ſchon ſo lange geplante, an maßgebender Stelle 4 I ER 2 RR 18,30 18,40 


. ruſſiſchen Anſtalten oft beehrt. — Die Beſſerung 
im Befinden des Oberſten Villaume ſchreitet in 
erfreulicher Weiſe fort; demnach ſcheint kein 


* i kommen, denn als er die Treppe zum Gerichts- welcher das große Intereſſe, welches man dieſſeits x auf, dies gelte nur bis der beſtehende Streitfall 
* D ee b Mien en Schnee⸗ gebäude hinauftaumelte, ſtürzte er nieder und uns lasen 4 — Mertten an der Sache „ Prioritäten 318,75 319,00 gel lichtet ſei. Portugal habe ausdrücklich alle 
& verwehungen iſt der Bahnverkehr auf der Süd⸗ brach einen Arm. Der Verletzte wurde nach dem nimmt, deutlich zu Tage trat. Nachdem die Banque ottomane +." 17800 539,00 echte vorbehalten 4 a | 
weſtbahn unterbrochen. Krankenhauſe geſchafft. Nothwendigkeit einer Wiederaufnahme der ſeit er 1 81790 1 5 e, 5. Mürz. Wie verlautet, gab der | 
. * Wegen Vergehen gegen das Nahrungs- einer Reihe von Jahren von der Tagesordnung ;”., 772 Re 131105 1515 Fürſt den Plan auf, re ber Konſtantinopler 
3 Türkei. mittelgeſetz hatte ſich heute die Strafkammer 1 abgeſetzten Bemühungen im gegenwärtigen Augen⸗ e 465,00 | 46876 Reife einen mehrtägigen Beſuch in Belgrad zu | 
75 antinopel, 5. März. Die Pforte des hieſigen Landgerichts mit dem Fleiſchermeiſter blick betont, auch die Opferwilligkeit der Inter⸗ Merldional⸗Aktien Han pi? machen. ; 
beabſichtigt nicht, einen initiativen Schritt für Guſtav Voigt, früher Die jetzt in Berlin eſſenten für die Zwecke des Bahnbaus mehrfach Panama⸗ kanal Alltien ........| 58.00 | 65,00 
die Anerkennung des Prinzen Ferdinand zu unter- wohnhaft, mit dem Fleiſchermeiſter Guſta v ausgeſprochen war, beſchloß die Verſammlung, „ 4,5% Obligationen 42.50 51,75 Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
nehmen. Die Aufnahme des offiziellen Verkehrs Winckler aus Stettin und der unverehelichten das noch beſtehende alte Komitee, an deſſen Spitze Rio Tinto-Aktite n 384,30 387,50 Zeitung. 
mit Bulgarien, welche der Anerkennung gleich Adelheid ® ohenſtein aus Roſow zu be⸗ im Jahre 1883 der Reichstagsabgeordnete für Suegtanal deulſch BERN 2292,50 2300,00 2 5 80 1 
kommt, wird jedoch beſtätigt. ſchäftigen. Dem erſten Angeklagten, welcher den Wahlkreis Greifswald⸗Grimmen, Herr Graf — 5 1 ae 25 f = I = I, N Petersburg, 5. März. Das Minifter- 
1 i in dem Keller des Hauſes Mönchen⸗ Behr -VBehreuhoff ſtand, unter Erthellung des Wechſel a Dr ö 25.20% Komitee genehmigte den Bau der ſtrategiſchen 


Cheque auf London ......... 


Ä früher 
Amerika. ſtraße 15 fein Geſchäft betrieb, wird zur Laſt ge⸗ Kooptationsrechtes zu erſuchen, feine Thätigkeit G 1555 5 25,25 ; dun⸗Windau au kosten und 
Die ſeiner Zeit mit ſolchem Aufwande von legt, im April erdge Gabe deere teil wier 5 5 and bie ntlreffen der be. Geb 0 ee ee nee a ee an 3 R 
Effektmitteln in Scene geſetzte panamerika- zur Fabrikation von Wiener Würſtchen verwendet theiligten Landestheile an maßgebender Stelle Paris, 5. März, Nachmittags. Ron, billig f 
niſtiſche Bewegung verläuft, wie wir das zu haben, welche er auf dem einige Tage darauf auf das nachdrücklichſte vertreten zu wollen. Es zu ker (Anfangsbericht) 8 0 ruhig, loko 29,75 Windau. 
* * dieſer Stelle au alsbald für den wahrſchein⸗ ſialfadenden Jahrmarkte zu vertreiben beab⸗ kann den dargelegten Bemühungen nur der befte Jis 30,00. Weißer Zuder träge, Nr. 3 
i A 4 


„ 


au die Tochter des Hauſes. 


Suben. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


1 ſehr Frdl. leeres Zimmer 
mit ſeparatem Eingang iſt zum 1. April zu vermiethen 
2 Louiſenſtr. 25, Seitenfl. 3 Tr. 
1 ord. Mann f w. Schlafſt. Artillerieſtr. 6, Vdh. 2 Tr. r. 
v Ein ordentlicher Mann findet ſofort freundliche 
Schlafſtelle Bogislapſtraße 19, Hinterh. 3 Tr. r. 


— — ̃ ——— — n 


Tuchtige Abonnentenſammler 


werden verlangt Gieſebrechtſtraße 2, part. r. 


2 77 — 7 

1 tücht. Nockſchneider, 

ſowie ein Junge von achtbaren Eltern, der die 

feine Schneiderei z erkernen will, können 

ſofort eintreten bei 5 

J. Jobski, Schneidermſtr., Mönchenftr. 16. 
— 18 7 zum Bügeln 
Schneidergeſellen Man 

— Fuhrſtraße 8, 3 Treppen. 
Geſucht für Spanien ein tüchtiger 


9 . 
az Werkmeiſter, Ei 
der fähig iſt, den Betrieb einer größeren 

nd r . 
Dampffägerei 
ſelbſtſtändig zu leiten. Antritt ſobald als möglich. Off. 
unter Angabe bisheriger Thätigkeit u. Gehaltsanſprüche 
x. an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Hamburg, unter Chiffre II. e. 192 .. 

Schneidergeſellen auf Lagerarbeit verl. Salomon, 
Breiteſtr. 29—30, Hof links 2 Tr. (Hotel 3 Kronen.) 


Sehneidergeſellen due a 


2 j Leute find frdl. Schlafſt. Clifabethftr. 11, 9. prt. 


Ein junger Mann findet Schlafſtelle 
. rA r. Wollwerſtr. 23, H. 2 Tr. 
Ein ordentlicher Mann findet Schlafſtelle bei 
Wegner, Grabow, Lindenſtr. 39, 2 Tr. 
1 jung. Mann f. Schlafſtelle Breiteſtr. 11, 2. H. 2 Tr. 
Ein auch zwei Mädchen finden freundliche Wohnung 
Mühlenberg 15, bei Kühn. 


Ein junger Mann 


findet freundliche Schlaſſtelle "Bas 
Paſſauerſtraße 5, 4 Treppen links. 


** 


Lokale etc. 


————ꝛ up:: 7— ——. — 
Ein großer heller Keller ſofort oder zum 1. April 
zu vermiethen Löweſtr. 9, part. links. 


In einem mitten in der Stadt und in beſter Ge⸗ 
ſchaftslage ſich befindenden Eckhauſe habe ich 


große Läden 


4 binden tet welche ich zu billigem Preiſe zum 
1. Apr 55 J. vermiethen will. Dieſelben eignen ſich 
zu jedem Geſchäfte; es können auch größere Keller und 
Wirthſchaftsräume, ſowie paſſende Wohnungen 
beigegeben werden. Da ſich Blankenburg in den letzten 
10 Jahren um das Doppelte vergrößert hat, ſo iſt 
jungen ſtrebſamen Geſchäftsleuten jeder Branche die 
beſte Gelegenheit geboten, ſich unter den günſtigſten 
Bedingungen zu beſetzen. Reflektanten wollen ſich an 
den Unterzeichneten wenden. 

* 5 


V. Mügge., 


Kreiszimmermeiſter. 


Jackets und 
Paletots, verlangt bei dauernder Beſchäftigung 
Sa Fr. Reitt, gr. Ritterſtr. 5, v. 3 Tr. 


Weibliche. 


Handnähterin a. Hoſen verl. gr. Wollweberſtr. 10, 1. 
U Maichinennähterin, auf Weſten geübt, wird 
verlangt Burſcherſtraße 46, p. l. 
Handnähter. a. Hoſen i. H. w. verl. Frauenſtr. 22, H. III. 
Geübte Konfektionsarbeiterinnen u. jg. Mädchen 
zum Lernen können ſich melden Fichteſtr. 4, 3 Tr. 


Eine Punktirerin 
wird verlangt in N 
R. Grassmann’s Buchdruckerei, 
Kirchplatz 3—4 
Mäht a. Hol. in u. auß. d. Haufe verl. Rofengarten 70, l. 


Geübte Handnähterinnen e 


8 „= Weſtennähter. 
außer dem Hauſe verlangt gr. Domſtr. 14/15, Stfl. Ir. 


f 1 1 werden verlangt 
Hoſennähterinnen Tate . Sr. 

Tüchtige Handnähterin auf Hoſen, Nähterin außer 
dem Hauſe verlangt Fuhrſtraße 10, Hof 1 Tr. 


ser Tüchtige Nähterin auf Hofen verlangt 
II. Dey, Pelzerſtraße 9, v. 3 Tr. 


Miethzs⸗Geſuche. 


ro 


Verkäufe. 
Eifen⸗ Handlung, Haus: 


er Hand und Majchinennähterinnen it 
im Haufe, auch Nähterinnen außer dem Hauſe auf 
Hoſen verlangt Be 
©. Almstädt, Bogislavitr. 368, 3 Tr. 


Nähterinnen a. Hofen 5 dem dane bei Re 9 5 und 4 
Lohn verlangt Roſengarten 40, v. 1. 
Weſtennähterinnen außer dem Hauſe w. bei hohem üchen magazin 


Baumſtr. 8, 3 Tr. r. [en- gros en- detai 


1 Maſchinen- und Handnähterin auf Hoſen, ſowie 
außer dem Haufe wird verl. Baumſtr. 26, v. 2. Tr. 

1 nicht zu junges Mädchen 
aus guter Familie erhält vom 1. Mai ab auf einem 
Gute in Mecklenburg⸗Strelitz gegen mäßige Penſion 
Gelegenheit zur Erlernung des Haushaltes mit Anſchluß 


Johs. Quodbach, 


7 Mönchenſtr. 7. 


Lager ſelbſtgefertigt. Waagen 
in allen Größen unter Garantie. 
NAT 

talität un en ie⸗ 
nend N ben im Preife billiger als 
gr die ſog. ee 
ſachgemäß ausgeführt. 
O. Mende, Wallſtr. 36. 


7 tikel 
Gummi⸗ aer Art 
hochfein. Preisliſte gratis und franko. 
A. H. Theising Ir., Dresden. 
Wegen Cliſabe 


Umzuges nach Eliſabethſtr. 21, 


Ecke der Berliner⸗Thorpaſſage, 


Junges häusliches Mädchen, 
kinderlieb, von 16—18 Jahren, zum 1. April er. N 
Bugenhagenſtraße 6, en L. 0 
I Fehr ord. anſt. Mädchen von außerh. ſucht e. Dien 
f Küche 1. . u. kl. Hausſt. Näh. Krautmarkt 3. 
Eine reinliche Aufwärterin wird verlangt 
Eine reinliche Fe Wallſtraße 31, 00 m 
Köchin, Hausmädchen, Mädchen für Alles erhalt. zu 
April f. gute Stellen durch Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. III. 


Reparaturen werden 


Buffet: ell, Köchin, viele Mädchen, auch Land⸗ . a 
Be erg 1255 auch z. April. Näh. Krautmarkt B. verkaufe mein Lager direct m8 N S on ch 5 1 gegen Zahn ⸗ 
Für einen kleinen Hausſtand ohne Kinder wird ein Weine, ums rrae's pres: 1 Il, Munpwafler Er 
junges, ſauberes und beſcheidenes Mädchen für und C ognaes 1 1 ae 115 
alle häuslichen Arbeiten geſucht. i Verkavfsſtellen: Stettin: Hof⸗ und 

Deutſcheſtraße 15, part. rechts. in Flaſchen und Gebinden zu herabgeſetzten Preiſen. Garniſon⸗A ke, S N 
Hand⸗ und Maſchinennähterin mit Maſchine auf ar| Franz Sesze arniſon⸗Apotheke, Schuhſtraße 28, 


Knabenanzüge wird verlangt Roſengarten 31, 1 Tr. v- 
Gute Mädchen, a. Landmädch geg. hoh. Lohn u. Knechte 
jucht gleich Fr. Agentin Werth, Bapenftr.=9. 
Lehrmädchen bei ſofortigem Gehalt verlangt. 
Puttiitz, Poſamentirw.⸗Fabrik, Frauenſtr. 15. 


Ma ſchinen-NMähterin 


auf Jackets und Paletots verlangt bei dauernder Be⸗ 
ſchäftigung Er. Reitt, gr. Ritterſtr. 5, v. III. 


Nähterinnen auf nur gute Stoffhoſen verlangt 
C. Utecht, Bugenhagenſtr. 5, Seitenfl. III. r. 


esse 3 
Torniſter und 8 


Sehulmappen, 3 
gut und haltbar gearbeitet, @ 


von 1 .44 aufwärts. 


5 . M 
eee een Un iverial: ö 5 
Stellen⸗Geſuche. Büchertra ger. 
Männliche. u et rn 12 75 85 H aufwärts, 3 


‚ Grassmann 
208 9 u. Kirchplatz 2 


Carpolpastillen 
— 0777717 sach Rademann) 
—— D. R P. 44528. Prämiirt mit 
| N zoldenen Medaillen in 
Göln 1889 und Gent 1889, 
Durch diese aus reinster Car- 
pol-Säure dargestellten Pastillen 
ist es möglich, nen ae rasch 
Carbolwasser in beliebiger Stärke 
und en (nicht theurer als das käufliche 
darzuste Die Pastillen sind bequem 
zr transportiren, Echt zu 
N asröhren mit Gebrauchanweisung 
haben in Gl Pfg. in allen Apotheken. 
nische Fabrik 


Ein junger! verh. Mann ſucht Stellung als 
Zuſchneider (Syſtem Maurer). Offerten erbeten 
unter A. F. 2 in der Expedition dieſes Blattes, 

Schul zenſtraße 9. n 


SOSIBLSEISHEEBS 


Vermiettzungen. 


Wohnungen. 


— — 


Wohnung, 2 gr. Zimmer, 
1 gr. Küche, Kammer, Privet und Entree, ſowie 
Nebenräume, zum 1. April zu vermiethen 
.. ̃ ͤ 68 

Grünhof, Langeſtr. 52 zwei Stuben nebſt Zu 
behör und Gartenbenutzung zum 1. April, auch 1. Mai 

Lindenſtr. 17 iſt eine Wohnung von 3 Stuben 
und Zubehör für 40 % zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näh. Lindenſtr. 17, Hof 1 Tr 

2 Wohnungen zu 21 und 27 M. zum 1. April 
zu verm. gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 

Charlottenſtr. 3 find Wohn d. 3 Stub. für 
37,50, von 2 Stub. für 33, 29 u. 27 M. zum 
1. April zu verm. Näh. 2 Tr. l. 

2 Stuben, Kammer, Küche und Zu⸗ 

Mallſtr. 38 behör per 1. April miethsfrei . 
Auch zu Komtoir⸗Zwecken geeignet. 1 
Heinrichſtr. 6 iſt eine Vorderſtube und Kabinet mit 
Kochgelaß zum 1. zu vermiethen. . 
Dergfir. 4 2 Stub, Küche m. Wulf 3. Kerl d. 
Krautmarkt 10 eine freundl. Wohnung 2 Tr. hoch, 
2 Stuben, Kabinet und Küche z. 1. 4. 90 zu vermieth. 

Kl. Domſtr. 25, p. ſind zwei kleine Vorderzimmer, 
auch zum Komtoir geeignet, vom 1. April ab zu verm. 
Näh. daſ. beim Marienſtifts⸗Adminiſtr. Mlimes. 
Heiligegeiſtſtr. 3/4 Stube, Küche m. Waſſerl., Speiſek. 
u, Hängeb. f. 18,50 a. nur 2 Leute z vm. Von 93. bei. 


Er £ 
4 — 


enn irgendwo nicht vorräthig, jedenfalls 
1 ice in der Königl. Hof- und Garnison 


Ai Schuhstr. 27/28 in Stettin. 


. 


Gut hohlgeſchliſſene Raſirmeſſer, 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
bon beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wolff, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Grabow a. O., Gießereiſtr. 19, 
Schub: und Stiefel⸗Lager 
Beſtellungen gut und billig. 
Chr. Kinze. 


—— — — —ͤ 


Zanſt Leute f g. Schlafſt bee Wittwe Albrechtſtr 5,2 Aufg d. 


wirken in aus 


ein erprobtes 


Neu! 


Bonbon. 


Mittel zur Vorbeugung und 
Lungen- und Halsleiden, Huſten 


Meine 


Fichtennadel-Extract- 


Bonbon 


find das angenehmſte Genußmittel bei Huften, 
Deiſerteit Kitzel im Halſe und haben ſich bei er 
der Influenza glänzend bewährt. 


Preis per Packet 30 u. 50 Pf. 


Zu haben beim alleinigen Fabrikanten 


E. Hoffmann, 
Stettin⸗Gruͤnhof 


N Grenzſtraße 1 
und bei den Herren 
Johannes Barts, Ober 


Rud. Giese am a markt, 
ohlmarkt 10. 

Carl Sandmann, Louiſenſtr. 12. 
ran Wartenberg, Sisemeäpin- 
ölitzerſtr. 

Otta Winkel, Breiteſtr. 11. 
Robert Kuekhahn, Grabow. 


ZI Otto Rütz, 2 A 


Louis Krüger, 


Jul. Wartenberg, 


Comtoir u. Lager: 


Nach beendeter Inventur 


Parthie Stoffreste 


zu ſehr billigen Preiſen 
kauf. 


lugo Pe 


65, 


Neu! 
Fichtennadel-Extract- 


„Nach den neueſten Forſchungen der Wiſſen⸗ 
ſchaft ſind die Fichtennadelpräparate das beſte 


d Kronenhofſtr. 4, Telephon 431, 


empfiehlt alle Sorten Brennmaterialien zu den 
billigſten Preiſen. 
Schicke auch einzelne Zentner ius Haus. 


©. Brandenburg, 
gr. Domftrafie 9. 


Gummi-Artikel aaa" ron 4 Selliner Brauerei, Actien-Kesellschaft „Riysium“, 
Gustav Griese, Magdeburg. 


Neueſte Preisliſte gegen 10 „ Porto gratis. 


Dreitefr. 65, 
empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und UÜhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten u. Militärs gewähre 


Hoch- 
interessant 


Schöne Frauen 


bilder berühmter Meister (Phot.-Dr.) 

Elegante Mappen 
5 10 15 20 Bilder 

3 J IRE. 


1 2 
Junggesellen 


Mappe (hochfein) 


Ber 


5 10 15 20 Bilder 
Linderung bei H7 72 1 WE 
u. . w. Salonmappe 20 Bild. = 5 Mk. — Gegen 


Eins, d. Betrages portofrei. 
L. Schneiders Kurstverl., Berlin SW. 12. 


je — rt Wiederverkäufer gesucht, 
AbhAhAAAAAAAAAAAAAAAAA AA AA AA AA 
Ihrer geſchätzten Kundſchaft erlauben ſich die 
unterzeichneten Brauereien ergebenſt anzuzeigen, daß 


nach gemeinſchaftlichem Beſchluſſe der Ausſtoß des 
Bockbieres in dieſem Jahre am 


Mittwoch, den 12. März 


beginnt; der Preis hierfür iſt nter 
Fortfall des bisher üblich 
geweſenen Gratis⸗Bockbier⸗ 
auf Mark 20 für 100 Liter er⸗ 
mäßigt. 
Stettin, den 26. Februar 1890, 
Stettiner Bergschloss-Brauerei. 


Commandit-Gesellschaft auf Actien, Rud. Rückforth. 
J. Bohrisch, Bairische Bier-Brauerei, 


wiek 71. 


ſtelle eine 


zum Ver⸗ 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAE 


Vietoria-Brauerei, R. Meyer, 
Wil. Conrad, Grünhof, 
Brauerei Ernst Wegner, Grabow a. 0. 
Tivoli-Brauerei, O. Fleischer, Grünhof. 


Grünhof-Brauerei „Bock“, IH. Koepke. 


Schloy, 


44444 AA AAA 44444 
AAAAAAAAA AA AAAAAA ddr dv AA AA AA A A 


ich bei größe Geidbeträ 1 
K Bredower Brauerei, Bass & Pichlmayr. 
9 
Dr. Ebermann’s iAAAAAAAAAAAA AA AAO MAMA AA AA 
FR ’ 8 M5 in nebft Tiſchlerel 
Mund asser Ei Fette 8 empfiehlt 8 Seitverbäftniffen 115 ee gr 88 


Zahn ⸗ Pulver 


EN UA er 
ezeichneter Weiſe kosmetiſch ſowie BERN Ar 


Emil Becker, am Königsthor 10; 
Belgard: G. Maaß, kgl priv. Ap. 
3. ſchw. Adler u. Drogenhandl; Stral⸗ 
fund: A. Bernick, Apoth. Muster f 


Reinigt das Blut! 


Apth. Schaumann’s Magenfal; 


AT 


Möbel aus gutem Holz in dauerhafter Arbeit, Spiegel mit nur 
gutem Glas, große Auswahl von Sophas, ſawie Garnituren 
*in Plüſch und Seide, die haltbarſten Federmatratzen mit auch 
zu den äußerſt billigſten Werkſtattpreiſen. . 

Emil Kircher. Tiſchlermeiſter, . 
obere Schuhſtraße 29, neben der Hofapotheke. 


— nne t und Sei den stoff 


Seidenstoffen. SPECIALITÄT: „BRAUTKLEIDER“, B; i 
SEIDEN- und SAMNET - WANUFAGTUR ven W M. C „ 
M. Catz, in Crefeld. 


. . . M E 


ohne Bettſtellen 


1 


(beſtes Blutreinigungspulber), 


SUB Srfolg. 
In Doſen a 1 Mk. 50 Pf. zu haben in der Adler⸗ 
Apotheke, gr. Laſtadie 56, und in der Hof u. Garniſon⸗ 


1 Schuhſtraße 1. 
C, Narb 


Chirurg. Inſtrumentenmacher 
50 u. Baba 0 
empfiehlt 


Bruchbänder 


für alle Gattungen von Brüchen 


potheke. 


alle Artikel zur 
Material compl. zu 


4 In großer Auswahl halte 
Einſegnungs⸗A 
| zu billigſten Preiſen empfohlen. 
Meibel. 
29, Schulzenſtraße 29. 


1SS7er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 3,50 


R. Fretzdorff, 
Breiteſtraße 5. 


Größte Auswahl von böhmiſchen 
Bettſedern n. Daunen, fertig. Betten, 


Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. 


J. Ephraim Wue. 


Mux 


Frauenſtraſſe 38. 


ö tauſendfach bewährtes, ärztlich empfo 
ittel bei Derdnuungsjtörungen, ämorrhoiden, 
Hautausſchlägen, Seropheln, Bluto 
eren Folgen ꝛe. 


orthopädische Maſch 


0 
die beiten chir. Gummi⸗Waaren, 


lenes 


erderbniß und 


Günzlicher Ausverkauf 


vin Gold⸗, Silber⸗, Korallen⸗ und Granat: 
waaren. Wegen Aufgabe derfelben und Vergrößerung 
meines Uhrenlagers verkaufe ich zu und unterm Fabrikpreis, 
als: Broſchen, Ohrringe, Ketten, Armbänder, Colliers 
u. Colliersketten, Medaillons, Veſtecke, Berloques, Kreuze, 
Ringe, Manſchetten und Chemiſettknöpfe, ferner als beſonders 
preiswerth ein Poſten fertiger Trauringe von 1-30 Mark. 


e Reparatur⸗Werkſtatt 


für alle vorkommenden Reparaturen. 


Ur g, 


inen, 


künſtliche Arme und Beine, Eur ; Fir a eure 
Leibbinden, Empfehle gleichzeitig mein großes Uhrenlager zu den billigſten 
Gummi-Strümpfe, Preiſen unter Garantie. 
Urinhalter, 
Hörrohre, 


Walter Ausanke, 


Uhren⸗ und Goldwaarenhandlung, 
1 Königsthorpassage 1. 
(Bitte genau auf Firma zu achten.) 


KELLER REED REN BOT DON BEER EG 


Hugo Hartung’s -veoetab. Haarwasser. 


ist unstreitig das Beste. Beweis: Anerkennungsschreiben über wirkliche Erfolge aus allen 
Gauen Deutschlands. Prämiirt Ausstellung Berlin 1888, General-Döpöt und Versand 
Wilh. Mensching, Berlin N., Sellerstrasse 2 

400 gr. % 1.—; 200 gr. 4 2.—. Brochliren gratis und franco. 


500 Mark dem,'der I keinen Erfolg!! 
SpezialMiederiage 
u Chokoladen und Zuckerwaaren * 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 
Heyl & Meske, 40 Breit. 46. 


I ———— 


Krankenpflege. 
Gyps⸗Verband ꝛc. 


nzüge 


De 


pöts werden In 
n Städten errichtet. 


er 


—. ee 1 — — 


et 


1 


Singer's Original- Nähmaschinen 


G Neidlinger. 


Hoflieferant J. A. H. der Fran Prinzeffin Friedrich Carl von Preußen, 
beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß ſein Nähmaſchinengeſchäft 
vom 1. März ab verlegt iſt nach: 


19. Lomisenstrasse 19. 


Geſellſchafts⸗ u. 
Promenadenfächer. 


neue Muſter, 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


R. Grassmann, 
Schulzenſtraße. 9. 


von Bettfedern und Daunen 
Alſchgeberſtraße 7. 
Trockenen 
Anklamer Stadtmoortorf 


empfehfen billgſt Ex Schuppen 
Stange & Co.. 


W Silberwieſe. mg 


belt. epa. 


Schulzenſtr. 21. 
Betifedern 


Daunen, 


worin ein großes Lager unterhalten, 
empfehlen wir in beſter gereinigter 
böhmiſcher Waare, mit ganz geringem 


Zur Einſegnung empfehlen unſer reich ausgeſtattetes 
Lager ſchwarzer Tuche, Buckskins, Satins, Trikots, 
an: und Phantaſie⸗Stoffe zu billigſt feſten 

reiſen. 

Unſer diesjähriger Inventur⸗Aus⸗ 
verkauf wird bis zum 25. d Mts. fort: 


geſetzt. 


Grunwald & Noack. 
Tuch : Handlung, 


Königsſtraße 1. 


Auf meine, jeit einer langen Reihe von z Jahren als vorzüglich anerkannten 


„Grabdenkmäle “ 


gewähre trotz der bedeutend geſtiegenen Rohmaterialien, ſo lange der diesbezügliche früher 
beſchaffte Vorrath reicht, 15— 20% Rabatt. 5 

Baldige Beſtellung iſt Reflektanten jedoch beſonders zu empfehlen. 

Auch halte größtes Lager in Marmorwaaren u. ſchwediſchen Granitmonumenten, 
welche ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleifereic zu billigſten Preiſen ab⸗ 
zugeben im Stande bin. . 5 

Die Aufſtellung auf hieſigen ſowie auf auswärtigenfsticchhöfen wird übernommen 
und ſauber ausgeführt. 


Die Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von 


—5 5 Größte Auswahl in feder⸗ 8 5 
ichten 1 N 2 in. x » 
Bett-Iuletten Bernh. Stoewer, Stettin - Grünhef. 


für Ober- und Unterbetten. 
Neueſte Stoffe für 


Bettbezüge. 
Leinen⸗ und 


Baumwollenwaaren, 
jeder Art. 


= Wäſche⸗Fabrik! = 


Strohut⸗Fabrik 


von d. 1 Faller, Roßmarktſtr. 1 u. 2. 


Formen nehme ich entgegen bei ſauberſter und billigſter Ausführung 
Zu der bevorſtehenden Sommer-Saiſon empfehle ich mein reichhaltiges 


= Strohhut⸗Lager S 


Neuheiten zu en gros-Preiſen. f b 
Reparaturen bitte ich mir recht baldigſt zu überbringen, um ſelbige 
rechtzeitig liefern zu können. 


in allen 


a 
8 12 
Ss; 3 282 
8 3 3 2 a 
e sm Oswald Nier 3 7 
ea” 28 
355 2 5 Hauptgeschäft BERLIN 5 3. 
2 2 r Eye 
2 2 5 25 Centralgesch. und 800 Filialen 9” ER 
, 0 in Deutschland. "SER 
2 55 2. Aust. Preis-Courant . RI 
2 ® 41 cs 
Uno gratis & fre. SE 
* RZ vez u S 
e u ET 
REG Waschanstalt 
Npoy zu * 
us No 152 für 


Tüll-, Mull-und Cretonne-Gardinen 


sowie für 


echte Spitzen etc. 
Appretur „auf Neu“. 


STETTIN, 


Breitestrasse 14. 


Färberei. 


— in —— kl. Domſtr. 5. 


Abreißkalender 


von 1890 


ſind zu haben bei 
R. Grassmann, 
FEE 
Wetterbilder, 

„ I Newie 
Schweizer Holzſchnitzereien, 
als: 

Sehmuck käſtehen, Nippfiguren, 


Falzbeine, Uhrſtänder u. dgl. 
lempfiehlt 


R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


Cons. 


„ Gemüse 


und 


n C. 1 de Geletneky; 


Roßmarktſtraße 18. 


En gros. Gegründet 1872. En detail. 


Größtes Lager von Nähmaſchinen 
a aller Syſteme 


für Gewerbetreibende und für den Familien⸗ 
gebrauch zu Duagmal⸗Bah een 


Neu. en. - 
Deutsche Rundschiffchen - Näh- 


maschine. 


Deutſches Reichs paten 1 N 

b Diefelbe ſteht unübertroffen da in Dauerhaftigkeit, 
Nahm et (bei Dampfbetrieb bis 2000 Stiche pro 
Minute), leichtem und geräuſchloſem Gang. 3 | 
Der Alleinverkauf für Pommern iſt mir 
En für dieſe Maſchinen übertragen und find 
Be solche nur in meinem Geſchäft zu haben. 
Reparatur⸗Werkſtatt im Hauſe. 


Früchte. 


Zufolge außerordentlich günſtiger Abſchlüſſe kann ich 65 
von meinem bekanntlich größten Lager conſ. Gemüſe] Bis 
und Früchte verſchiedenſter Qualitäten und Packungen 
zu ſehr billigen Preiſen abgeben. Extraf. Schnittbohnen 
in dieſer Saiſon pr. 2 Pfd.⸗Doſe BEA. 


Tia, Zimmerman, 


— gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen ⸗ 
raßartige Wunden in kürzeſt. Zeit. 


Kreuz. 
ſchmerz, Quetſch., Reißen, Gi — — Linderung. | 86% 

n Besen: oönigl. Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke 
n. in all. and. Apotheken Stettins à Schachtel 50, 


Wenden Sie ſich gefälligſt an die ſeit 1871 beftehende | — 


I i 8 Mittel giebt es unzählige. Apotheker P. Petzold’s „Nerven- A 
er e 8 her Aon mar Kopff chmerz plätzchen“ find ER zuverläffiger Wirkung, 1 auch bei | 85 
komplette Frühjahrs⸗Anzüge, Paletots, Schlafröcke und] dauerndem Gebrauch, Billigkeit und praktiſcher Form den meiſten weit überlegen. Nerveng 0 | I 


Konfirmanden⸗Anzüge, ſowie Knaben⸗Anzüge und 
Palatatz für jedes Alter. 22 


r werden! durch dies geſunde Anregungsmittel ebenfalls ſchnell behoben. 
1 Mark in aden Apotheken. 


Strohhüte zum Waſchen, Färben und Modernifiren nach den neueſten IN 


Zur Einſegnung. 


Schwarze reinwollene Cachemires Meter Mk. 1,30. 5 
Schwarze jſchwere Double⸗Cachemires, 110 Ctm. breit, Meter 
Mk. 2,25. . 

Neuheiten in reinwollenen Kleiderſtoffen, geblümt, geſtreift N 
und glatt, in allen modernen Farben, doppeltbreit, Mtr. Mk. 1,30. 
Weiße geſtickte Röcke, Chenillen⸗Shawls und Tücher zu f 


ſehr billigen feſten Preiſen anist 


D. Jassmann. 
14 Reifſchlägerſtraße 14. | 
Aus den Mineralien des Kiedricher Sprudels bereitet. 
Kiedricher Sprudel! 
Huſten, 5 ſerkeit, Pastil ie R B Magen- u. A tenzteden 


Katarr Verdauungsſtörung. 
Brochüre gratis. Dureh den hohen Lithiongehalt auch gegen Gicht, Harn- 
säure, Biasenleiden ete. Schachtel 75 Pf. Zu haben bei Pelkow & Güntzel, 
Rossmarktstr. 17, Theodor Pee, Breitestr. 60, und Heyl Meske, Breitestr, 46, Stettin. 

CI TITT7 


99. 
Stettiner Küdenmöbel- Fabrik 
5 und Lager 


Pö litzerſtr. 1 empfiehlt Pölitzerſtr. 1 


die neueſten prakt. Einrichtungen von einfachften bis eleganteſten und mache auf meine neu eingefüh: n 
8 prakt. Küchen⸗Abwaſchtiſche beſonders aufmerkſam. 
5 Unter Garantie gute Arbeit, ſolide Preiſe. 


3. H. Solbrig. Tiſchlermeiſter 8 
F 


= 
SCHBEEHOECHH99E5S3 


Die größte Kinderwagen 
und Korbwaaren-Sabi if 
u Stettins von 

ä Franz Boldt, Korbmachermſtr., 


Schuhſtr. 26, Ecke der Fuhrſtraſte 
empfiehlt ihr größtes Lager von Kinderwagen in den neueſten 
Muſtern. 
u eifen, Waſch⸗ und Marktkörbe, Garten⸗ n. Salon⸗ 
möbel in der ſauberſten Ausführung, ſowie alle erdenklichen 
Korbwaaren. . 
Kombinirte Kinderſtühle und Laufſtühle ſtelle wegen Auf⸗ 
gabe dieſes Artikels zum Ausverkauf. 


M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, a | 
Werkſtatt für 6 
Bau und Laden-Sinrichtungen. 


Gegründet 1878. 


Zur Einsegnung! 
empfehlen: 5 


Schwarze Cachemires 


reine Wolle doppelt breit von 1,10 per Meter an, 8 5 


einfarbige Robenſtoffe 


reine Wolle doppelt breit von 90 Pf. per Meter an 5 | 
in bekannten guten Qualitäten 


v. Behmen & Grobmeier. 


kl. Domſtraße 13. 


21 
Floſterhof 


Specialität: Geſchirre für Laſtfuhrwerk. 


Ochſengeſchirre für Kopfzug. 


Kopfioche, jo geformt, daß fie nicht drücken, mit Eiſen⸗ und Meſſingbeſchlag, auf Wunſch mit 


erhabenen Buchſtaben gravirt, für normale und unnormale Hörner, 


Spitzkummetgeſchirre für Pferde, 


alles vom beſten Material, dauerhaft gearbeitet, liefert 


W. Schlüter. Sattlermeiſter, 


Magdeburg⸗Ludenburg. 
. Prümiirt: eee Ausſtellung Magdeburg 1880. ik 
9 


urger Pferdemarkt 1888. 
Lob ahnt: Landwirthſchaftliche Ausſtellung Magdeburg 1889. w. 
waufferansfteilung im Mien der Wh. Wee 0061 — 


Emil Ahorn. 


Steinmetzmeiſter, Stettin: Grünhof, Pöligerftrafie 5758. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 

Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 

Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 

gangbaren Syeniten und Marmorarten. 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter liefere bei billigſter Berechnung 


